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Dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden ans
Freitag , den 2 « . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhanses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a)  die Uebernahme einer 771 Mir . langen Strecke
der Frankfurter Landstraße von der Ringstraße
aufwärts in Eigenthum und Unterhaltung der
Stadt:

b) die Entfernung mehrerer, im Trottoir der Emser-
straßc stehender Bäume;

o) die anderweitige Festsetzung der Bezugspreise für
Gas zu Koch-, Heiz- und Maschinenzwecken;

ä) die Anlage einer elektrischen Blockstation;
s) die Weiterverpachtung des photographischen Ateliers

an der Wilhelmstraße, neben der neuen Colonnade;
f) die definitive Anstellung eines städtischen Beamten

(Straßenbau-Oberaufsehers).
2.  Beschlußfassung über die vom Bauausschuß begut¬

achtete Vorlage, betreffend die Bebauung des Dern'-
schcn Terrains.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend:
a) den Verkauf einer städt. Grundfläche neben der

Parkstraße an Herrn A. Zais, sowie die Aende-
rung der Fluchtlinie längs der Zais 'schen Be¬
sitzung;

t>) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für
das Gelände zwischen Ringstraße, Schwalbacher
Bahn und Dotzheimerstraße(District Kirschbaum);

v) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für eine
Verbindungsstraße von der Sonnenbergerstraße
nach der schönen Aussicht durch das Grundstück
des Paulinenschlößchens;

ä) die Entfernung von vier älteren Bäumen in der
Parkstraße vor den Besitzungen Nr. 27 und 2a;

e) das Baugesuch des' Maurers Herrn Jakob Frick
wegen Errichtung eines Schuppens nebst Pferde¬
stall auf einem Pachtgrundstück„Rechts dem Schier¬
steinerweg".

4 Berichterstatttung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Ankauf der Leicher'schen Besitzung an der

Emserstraße;
b) den Verkauf städtischer Bauplätze am Bismarckring;
c) die freihändige Vermiethung des Wärterhäuschens

bei dem Wasserbehälter an der Frankfurterstraße;
ä) die Stuber'sche Erbschaft, insbesondere die Ab¬

findung.von bedürftigen Verwandten der Erb¬
lasserin;

v) die Errichtung von Oberlehrer- u. Oberlehrerinnen¬
stellen bei der städtischen höheren Mädchenschule
und Ueberweisung dieser Schule in den Aufsichts¬
kreis des Königlichen Provinzial-Schulcollegiums.

5. Antrag des Wahlausschusses, betr. die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Kommission zur
Vorberathung der Kurhausneubaufrage.

6. Ausloosung des in diesem Jahre ausscheidenden
Drittheils der Stadtverordneten-Versammlung.

Wiesbaden , den 16. September 1895.
Der Vorsitzende

867 - ex Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 » . September , Nach¬

mittags 5 Uhr , soll das abgesichelte «nd aus
Haufen gebrachte Grummet auf dem alten
Friedhof an der Plattcrstraße , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft am Portale.
Wiesbaden, den 14. September 1895.

886 Der Magistrat. I . V. : K ö.rn er.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , werden 60 buchene Wellen, im Walddiitricte
Pfaffenborn, lagernd, im Rathhause hier, Zimmer No 54,
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
864 Der Magistrat.

Ein in diesen Tagen zu unserer Kenntniß ge¬
kommener Fall veranlaßt uns die Bitte zu wiederholen,
Personen, welche im hiesigen Versorgungshaus für alte
Leute untergebracht sind, keine Almosen geben zu wollen.
Die Anstalt gewährt den Pfründnern alles was sie
brauchen; die Nahrung ist anerkanntermaßen vorzüglich.
Wenn trotzdem einzelne zur Trunksucht neigende
Pfründner betteln, so geschieht dies lediglich, um sich
die Mittel zur Befriedigung ihrer Leidenschaft zu ver¬
schaffen, das ihnen gespendete Geld gereicht also ihnen
und der Gesammtheit zum Schaden.

Gleichzeitig bitten wir alle Bewohner der Stadt
dringend, Unterstützungen irgendwelcher Art auch anderen
Personen nur dann zu bewilligen, wenn diese oder
deren Verhältnisse ihnen wohl bekannt sind, alle sonstige
Gesuchsteller aber der städtischen Armenverwaltung(Rath¬
haus, Zimmer No. 14) zuweisen, oder wenigstens zu¬
nächst bei letzterer Auskunft einholen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. Seplember 1895.
856 Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . September d. Js ., soll

der diesjährige Obstertrag von einem Nußbaum
auf der „Schönen Aussicht" und von einem Birn¬
baum im Distrikt„Tennelbach" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
dem Reservoir auf der „Schönen Aussicht ^.

Wiesbaden, den 7. September 1895.
854 Der Magistrat.

I . Bertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 18. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
soll der Ertrag der Roßkastanienbäume in der Mainzer-,
Park-, Kapellen- und Jdsteinerstraße, im Nerothdl, bei
den Schießhallen an der Platterstraße und in der
Advlfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Adolfshöhe
auf fünf Jahre im Rathhause hier, Zimmer No. 54,
meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
Der Magistrat.

866 In Vertr. : Körner.
In dem früheren Rohr'schen Hause, Goldgasse 1« ,

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
1. October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

807 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags,

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal, rechts und
links der Platterstraße und im Rabengrund meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags
4 Uhr bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
853 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtrausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direktion.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:

F . Hey ' l,  Curdirector.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hausrigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Saud - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. October d. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Aus die Dauer eines Jahres , berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 na Durchm .) Mk. 2.70
b ) über mittlere Größe » 3.—

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . > » 3.—
b) über 0.40 m Durchmesser - * 2.70

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . „ 1.50
b) über 0,40 m Durchmesser . . „ 1.20

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . , « „ 3.50
b) von Thon oder Eisen mit Eimer , . * 2.50

5. Regenrohrsandfänge 1-—
6. Gemauerte Fettsänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser « „ 3.—
b) kleinere . » 2.60

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon ) . „ 2 —
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons ) . . . » 1 .50
9. Pissoirfinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe . . „ 2.50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältniffe unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraithen mit nur
einzelnen Objecten, deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mark ausmachen, ist der Mindestbetrag
von 3 Mark zu entrichten.)

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht , so sind diese Mehrkosten
besonders zu vergüten, und es erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand - und Fettsänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Jedoch wird zu Frostzeiten das Stadtbauamt — ohne indesien
eine Verpflichtung hierzu anerkennen zu können — den Abonnenten
beim Aufthauen etwa eingefrorener vorschriftsmäßiger Sandsänge rc.
ohne besondere Vergütung nach Kräften an die Hand gehen. ^

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehl-
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
862 Der Abtheilungsvorstand. I . V. Oppermann.



No. 217. Dienstag Wiesbadener General -Nnzeiger. 17. September 1895. Seite 5.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach 8 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
863 Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18. Sept. l. I ., Nachm. 3 Uhr,

soll in dem Versteigerungslokal, Neugasse6, ein Hund
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. September 1895.
7776* Crecelius , Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 16 . September 1885.
Geboren ; Am 8 . Septbr . dem Taglöhner Carl Caspari

r. S . N . Otto . — Am 10. Septbr . dem Kaufmann Franz Mulot
«. T . N. Julie Luise. — Am 11. Septbr . dem Schlofsergehülsen
Johann Jung e. T . N . Elise Henriette Johanna Josephine . —
Am 12. Septbr. dem Hausdiener Heinrich Wittmann e. T. N.
Wilhelmine Caroline Margarethe . — Am 8. Septbr . dem Tag'
ldhner August Schürfe e. T . N . Marie Amalie. — Am 10 . Septbr.
dem Chorsänger Julius Lehrmann c. T . N . Catharine Julie . —
Am 10. Septbr. dem König!. Gepäck-Expedienten Johann Moriz
Geis e. S . N . Kurt Johannes . — Am 12. Septbr . dem Kohlen
Händler Philipp Michel e. S . N. Philipp . — Am 14. Septbr . dem
Tünchergehülfen Heinrich Hasselbach e. S . N . Heinrich Rudolf.

Aufgeboten:  Der Schlaffer August Wilhelm Bcilstein
hier mit Bertha Kopp zu Irmenach . — Der verwittwcte Maurer'
gehülse Johann David Adolf Ruwedel hier, vorher zu Riidesheim,
mit Magdalcne Philippine Jakobi daselbst.

Verehelicht:  Am 14. September : Der Tapezierergehülfe
Johann Heinrich König mit Marie Wilhelmine Trog hier. — Der
Wagnergchülfe Wilhelm Friedrich Wech mit Maria Oppenhäuser
hier . — Der Taglöhner Heinrich Jakob Jaide mit Catharina Karle
hier. — Der Schuhmachergehülfe Johann Friedrich Kahlert mit
Caroline Margarethe Faust hier.

Gestorben:  Am 16 Septbr . Georg Johann , S . des Tag
löhners Josef Strieder , alt 3 I . 9 M . 10 T . — Am 15 . Septbr.
Aloysia, geb. Angstein, Wwe. des Küfers Ignaz Petri von Winkel
am Rhein , alt 65 I . 11 M . 17 T.

König». Standesamt.

Eisenbahn-Hotel.
ßückelmann u . Fr . Duisburg
Lendecke Frag
Manitzius u . Frau Annen
Stücke u. Frau Strassburg
Mühl, Redaeteur Leipzig
Fereuer Budapest
Cemp Brede
Habicht , Stat .-Vorst . Höchst
Hunekamp , Pastor Welson
Hunekamp , Kfm. Essen
Hunekamp , Frl . Soest
Stohlke u. Frau Bremen
Theinan , Frau Karlsruhe
Popp,Kfm .Kleinschmalkalden
Heinrich, Kataster -Contr . m.

Frau Stargard
Böhlig, kgl . Musikdir . a. D.

Dresden
Mahler, Ingen . Stuttgart
Jansen u. Frau Amsterdam

Badhaus zum Engel.
Zeime, Fabrikbes . Rheydt
Feder u . Frau Warschau
Mohr, Frau Frankfurt
Giessei , Frau Berlin
Weiehhardt u. Frau
Wulfert , Frau

Erbprinz.

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

•werden schnell , elegant und eu massigsten Preisen angefertigt
ln der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Dienstag, den 17. September 1895,
Nachmittags 4 Uhr : Attonnemenfs - ConceM:

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Deutscher Triumphmarsch . . , Reinecke.
2. Ouvertüre zu „Der Wasserträger * . Cherubim.
3. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . Joh . Strauss.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ Wagner.
5. Saltarello . . . . . . Gounod.
6. Arie aus „Luisa di Montfort * . . Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Traumbilder, Fantasie . . , Lumbye.
8. Allerlei , Schnell-Polka . . . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Conoert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.Beethoven -l&Bieiid»

1. „ZurWeihe desHauses “,Fest -Ouverture \
2. a) Feierlicher Marsch, b) Türkischer

Marsch aus „Die Ruinen von
Athen “ .

3. Variationen aus der Chor-Fantasie . / Beethoven.
4. II. Finale aus„Fidelio“ ,
6. Larghetto aus der II . Symphonie
6. Scherzo aus der VH. Symphonie
7, Ouvertüre No. 3 zu „Leonore *.

•e
ir
: I

Fremden - Verzeichntes
vom 1« September 1895.

Aua  amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Müller, Fabrikbesitzer , und
Fran Schwelm

Stroucken u . Fam . Crefeld
Bisplinghoff n . Frau Barmen
von Reden , Erster Staats¬

anwalt Frankfurt
Tielke Hamburg
Dahl und Frau Barmen
Fitting u. Fran Zweibrücken
Kühn Gera
Pastor Crefeld
Rubiechhardt u. Frau Berlin
Haas Hannover
Kolshorn , Rentner , und

Tochter Berlin
Teböck und Fran Dresden

Aileesaal.
Frau Gaerderchens Hamburg
Frau Beckers Braunschweig
Frau Oberförster Hünten

Haiger

Vogt , Kfm.
Schede , Kfm.
Meyer, Apoth.

Herbei , Kfm.
Bär , Kfm.
Ruland ,1
Fiersbach
Syratten

Küllstedt
Wetzlar

m. Frau
Ktisterheim

München
Aachen

Cöln
Cöln
Cöln

Döbler , Archit . n. Fr . Berlin
Ladros , Ingenieur Lüttich
Percira , Rent . Arnheim

Hotel und Badhaus Block.
Greiss, Officier Heilbronn
Henrichs Cochem
Grossmann und Frau Berlin

Schwarzer Bock.
Merfeld, Ffm . Leipzig
Otto u. Frau Hamburg
Krause , Ingen . Bochum
Hussein u. Frau Rotterdam

Hotel Bristol,
Oelsner, Dr . iur . Frankfurt

Hotel Dahlheim.
Salinger , Apoth . Berlin
Boehm, Bankbeamt . Danzig
Hurtz , Frl . Wetzlar
Bötzelen m. Tocht . Peskow
Simon Düsseldorf
Hepemann , Rent . Heidelberg
Isay , Rent . Worms

Grüner Wald.
Geschler , Kfm. Chemnitz
Barth m. Frau Stuttgart
Dik , 2 Herren Limburg
Baumgarten , Kfm. Hamburg
Wittstock , Kfm. Berlin
Eger , Kfm. Chemnitz
Freund , Kfm. Dresden
Schwertweiler , Kfm. Köln
Koopmann , Kfm . Herford
Tonndorf , Kfm. Nordhausen
Kolb , Kfm. »
Brunner , Kfm. Berlin
Greiner , Kfm. Saarbrücken

Hotel Hohenzollern.
Welkerstein , Frau m. Tocht.

u. Bed. Wien
Hotel Happel.

Klein , Kfm. Leipzig
Schmitt m. Frau Coblenz
Stoeffler , Kfm. Heilbronn
Biering , Beamt . Düsseldorf
Ring , Frau Salzburg
Moeker m. Schwest . London

Kaiser-Bad.
Warschau Berlin
Osterrath , Landr . m. Frau

Westfalen
Franille , Reg .-Assess. Zürich
Miss Marchall Pittsburg
Dahmen m. Frau Godesberg
Dr . Levj , Rechtsanw . m. Fr.

Hamburg
Hotel Kaiserhof.

Dr . Pohl m. Frau Wien
Kempner , Redact . Warschau
Dyserninck m. Fam . Holland
van Duideland , Frl . Breslau
Dr . Schlesinger m. Frau

England
Billink m. Frau „
Baronin Bevernförde Berlin
Rust , Frl . „
Pflug , Commerzienr . Lübeck
Hoesch Hagen

Karpfen.
Liddle , Stud . Schottland
Winde Dresden
Mahr, Priv . Paderborn
Pröbsting m. Frau

Lüdenscheid
Erb , Kfm. Cöln
Aron , Priv . San Francisco
Kauthen m. Frau Ems

Goldene Kette.
Fellenz m. Frau

Kaiserslautern
Lönse , Frau Frankfurt
Reinbold , Rent.

Münster-Appel
Weisse Lilien.

Peineke Braunschweig
Stetefeld Mühlhausen
Rincker Tauberbischofsheim
Tusche und Frau Chemnitz
Frl . Grossart

Schwabenheim
Hotel Minerva.

Heberlein , Kfm. Braubach
Frl . Ella Kühn Darmstadt
Stuines Mülheim a. Rh.

Nassauer Hof.
Fleitmann . Rent . Hamburg
Frau Magnus Paris
Frl . Magnus Pari;
Colsmann u. Fr . Langenberg
Auriseh , Kfm. Dresden
Galewski u. Frau Naschau
Goldfeder Lodz
Frau Schiff m. Bed. Berlin
Skutsch , Fr . Breslau
Skutsch , Frl . Breslau
von Hügel und Frau Berlin

Hotel National.
Frau Simon, Priv . Paris

Nonnenhof.
Kneip , Priv . Friedrichsthal
Conzen u . Tochter Düsseldorf
Straede , Kfm. Frankenetz
Pressei , Kfm. Stuttgart
Koenig, Kfm. Ruhla
Schmitz , Kfm. Coblenz
Dr . Teichmann , Oberlehrer

Aachen
Renz, Bauführer Biebrich
Dammermann u. Fr . Hagen
Sneath , Priv . London
von Holleuflfer, 3 Frls.

Hannover
Gruhn , Kfm. Hamburg
Kurz , Kfm. Stuttgart
Dr . med. Feldug Kiel
Hitschier , Kfm . Crefeld
Cramer, Kfm. Dortmund
Muche, Kfm. Berlin
Zopf, Architekt Wertheim
Müller, Priv ., u. Fr . Coblenz
Perintzsch , Kfm. Cassel
Heinold , Kfm. Werden
Kaiser , Kfm. Elberfeld
Mr. u. Mad. Gilles Brüssel
Mdlle. Chamelott Brüssel
Jager , Kfm. Eisenberg
Seywald und Frau Crefeld
Merchhäuser,Kfm .Rothenburg
Weber , Priv . u. Frau Sinn
Baur , Kfm. Cöln

Hotel dn Nord,
von Gerhard , Gutsbesitzer

Russland
Ziegler , Fabrikant Warschau
Pockrantz , Assessor Arnheim
Fausel , Ing . u . Fr . Honingen
Metzner , Kfm. Dresden
Wightmann , Banquier Carlisle
Bergmann, Kfm. Lindenfels
Walläce , 2 Frls . England

Pariser Hof.
Frau Senator Brons Hannover
Frl . Gropp Hannover

Pfälzer Hof.
Bonnenberg u. Frau Essen
Blejer , Apotheker Boname
Goldmann, Kfm. Berlin
Brauch , Gutsbes . Odersdorf
Martin, Kfm. Frankfurt
Ott Schweinfurt
Ebelt , Kfm. Leipzig
Wehr , Postassistent Ems

Promenade-Hotel.
Cosack, Fabrikant Ueheim
Lehre , Kfm. u. Frau Danzig
Bodenburg und Frau Danzig
Meis, Priv . u . Fr . Alzey
Knell und Sohn Amsterdam
Sieben , Rentner New-York
Frl . von Eller Kehl

Hotel St , Petersburg.
Frau Zimara mit Töchter

Petersburg
Zur guten Quelle.

Roth , Kfm. u . Fr . Darmstadt
DrussenSteuer -Insp -Bremberg
Iser , Bauunternehmer , und

Frau Elberfeld
Bauer , Lehrer Langenscheid
Weinhumer Neunkirchen
Reuter , Lehrer Rückeroth

Quisisana.
v. Cranach , Officier m. Fam

Dresden
Köpfer,Frauu .Frl . Mannheim
Thunes m. Fam . Weissenburg
Brab m. Fam . Düsseldorf
Stader , Frl . »
Mrs, Bagot m. Kind Irland
Miss Law
Lehmann , Frau Cöln
Lipperheide , Frl . Cöln

Hotel Rheinfels. ,
Müller u. Frau Baden j
Müller, Frl . Bakenen
Müller, Frl . Frankfurt
Hüsinger , Artistin Mannheim
Klein , Kfm. Cassel
Neumann, Apoth . m. Frau

Coblenz
Badhaus zum Rheinstein.

Frhr . v. Hunolstein , Officier
Neubraisach

Scherer , Oeconom Trebur
Wüst , Fabrikbes . Nürnberg
Thiede , Frau u. Frl.

Treuenbritzen
Kessel, Frl . Jena

Rhein-Hotel.

Friedberg , Frau Berlin
Fürst , Rent . Amsterdam
Gamp, Geh. O.-Reg .-R. Berlin
deutsch , Frau m. Fam . Paris
Helwig , Kfm. Remscheid
Lebeau u. Frau Berlin
Fassbender , Univ .-Prof . mit

Fam . Berlin
Roessin , Rent . Amsterdam
Homeyer u. Frau „
Nierdam , Rent . Holland
Eishorst , Rent . Essen
Frohwein m.Schw. Remscheid
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Lurie , Rent . m. Frau Kieff
Schneider,Dr .ehern.Mühlheim

Römerbad.
Trennert , Frau m. Schwester

Bromberg
Lebedeff , Frau Petersburg
de Trichine , Frl . „
Meckert , Frau Düsseldorf
Martens , Frau Warschau
Podien *
Schneider u . Frau Jetonki

Hotel Rose.
Mrs. Lewis London
Mrs. Rupert -Clarke Australia
Miss Clarke London
Mrs. Mahony u. Tcht . „
Garrett »
Osterrath , kgl . Landrath m.

Fam . Wiedenbrück
Goldenes Ross.

Reicyn , Kfm. Rostoff
Müller, Ing . und Frau Cöln

Weisser Schwan.
Thies , Oberlehrer Cassel
Jan Smit V., Schiffsbaum.

Holland
Hotel Schweinsberg.

Asch, Kfm. Frankfurt
Frl . Kaiser Freiburg i. B.
Kaucki , BezirkshauptmannZbaraz
Kirchmayer , Apoth . Simmern
Nierhoff, Kfm. u. Frau

Fedinghausen
Schmitz , Baumeister Cöln
Hentschel , Kfm. Berlin
Neurath , Grubenbeamter,

und Frau Bochum
Förster , Vermessungs-Insp.

Cassel
Wagner und Frau Marburg
Buchbinder und Frau Honnef
Kissing und Frau Dortmund

Badhaus zum Spiegel
von der Hölle Mainz

Hotel Tannhäuser.
Diesel, Kfm. Erfurt
Lövcowitz , Kfm. Berlin
Scholle, Zahlm. Soest
Tonsmann , Rent . New-York
Halgmann m. Frau Amerika
Wagner m. Frau Hildesheim
Zörb , Kfm. Frankfurt
Knipper , Brauereibes.

St . Johann
Basler , Kfm. Bern
Friediger , Kfm. München
Garizani Aschaffenburg
Khlmann , Kfm. Leipzig

Taunus-Hotel.
Petersen m. Frau Dissen
Römer m. Tocht . Kirchheim
Fürst , Ilauptm . Hanau
Mamelok, Kfm. Breslau
Veroni , Rent . Metz
Sehwamborn m. Frau Linz
Junkermann , Rent . Düsseldorf
Lochmann , Gutsbes.

Vieselbach
Listner , Frau m. Tocht.

Plauen
Larrche m. Frau Brüssel

j Ränper m. Frau  Hamburi

W&llraf , Landr . St . Goar
Schilling , Kfm. Baden-Baden
Paderstein , cand . stud . Berlin

Hotel Victoria.
Gent , Ingen , m. Frau Haag
Flather England
Michaelis Berlin
Bolton Chester
Kohlstädt Hamburg
Dibbitz , Frau Holland
Offerhaus, Domänen-Inspect.

m. Frau Holland
Houban m. Frau „
Offerhaus, Rechtsanw . m. Fr.

Groningen
Decker m. Frau u . Bed. Cöln
Pfeiffer , Compositeur Paris
Müller Direct , m. Frau

Düsseldorf
Schulz, Direct , m. Frau

Kempten
Schögel m. Frau Berlin
de Laat de Kanter m. Fam.

Rotterdam
Rosenzweig Wasehau

Vier Jahreszeiten.
Comeli , Amtsanw. Emmerich
Rogmans Cleve
Remmers, Rent . u. Fr . Cleve
Frl . Remmers Cleve
Frl . Blackledge Bonn
Holländer , Rent . Dresden
Mrs. u. Miss Cossart London
Dr . Vermeiden Amsterdam
van Vosterzee Rent.

Rotterdam
Mr. u . Mrs. Plankett

New-York
Mrs. Griffin London
Miss Sannderson _ „
Dr . u , Mrs. Methewj

New-York
Mrs. u . Miss Hardind London
Miss Blanche ,
Mr. Birt »
Mr. Brown »
Mr. Schmitzgnebel »
Mr. u. Miss Leston Dublin

Hotel Vogel.
Klinzing , Juwelier , und

Frau Berlin
Farbaly , Beamter Budapest
Liesendahl , Kfm. Cöln
Ebert , Beamter u . Fr . Berlin
Haas , Kfm. Cleve
Frau von Niliop Frankfurt
Unthurn , Dr . med. Barnstorf
Hartwig , Kfm. Dresden

Hotel Weins.
Berns , Kfm. Crefeld
von der Hellen ,Stud . Weimar
Lichtnitz , Kfm. Dresden
Caspary , Dr . med. Düren
Oppenheim, Rentner , und

Familie Petersburg
Swaist und Frau Bristol
Scheer , Postmeister , und

Tochter Sobernheim
Peters , Kfm. Berlin
Frl . Metzger Frankfurt
Aigner , stud . pharm . München
Hexner , Bankbeamter Gotha
Nocke, Brauereibesitzer „
Plödner , Kfm . „
Bender , Rentner , und 2 Frls.

Töchter Gotha
In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Anna Steinhaus Warschau
Hoffmann, Landrath Bekum

Villa Germania,
Frau von Cheremetoffe und

Bedienung Petersburg
Pension Maria.

Kohjstedt u . Frau Hamburg
Frau Professor Heintz und

Bedienung Halle

Mrs. Rieh London
Mrs. Lowling „
Miss Baruara »
Miss Felix Cardigan
Jones , Rent . „
Andrews, Rent . England
Walker , „ „
Mr. u. Mrs. Pownall „
Miss Atherton ,
Mr. u. Mrs. Fielding „
Mr. u. Mrs. Owen „
Roessler , Rent . London
Minte u. Frau Hamburg
v. Liepon , Offic. Bremen
v. Wettnien , Frl . ,
Grone , Rent . Cannes
Laveille , Ront . Paris
Brandes m. Fam. Tönning

jtiUftt ößciilW ftlimintmiuimtgeii.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . September d. I ., Bor«
mittags 11 Uhr, wird das den Eheleuten Privatier
Emil Ferger und Wilhelmine, geborene Schmidt, dahier
zustehende, in der Albrechtstraße dahier, zwischen Hugo
Albert Eitel und Theodor Henrich belegene einstöckige
Wohnhaus mit Treppenvorsprung und Hofraum, 54,000
Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Markt¬
straße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 3. August 1895.
220 Königliches Amtsgericht Lj,

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag den 17. Septenber d. Js . Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/1’
dahier

2 Sophas, 2 Kommoden, i  Glasschrank , 1
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, •
Regulatoren, 1 Spieluhr, u. dergl mehr

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 16. September 1895.

634 Schröder , Gerichtsvollzieher.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbad en.

Rr. 217. Dienstag, den 17. September 1895. X . Jahrgang.

Zweites Katt.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich . Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiesbadener Gemral-Ailscher",
Amtliche» Organ der Stadt Miesdade«,

Jederman n frei in ' s Haus  gebracht.

Stimmung.
Von Alfred Cavoret.

Nachdruck verboten.

„Na endlich könnte der gute Mann Ernst machen, es
wäre die höchste Zeit, daß er erklärt , am so und so vielten
ist die Trauung ."

„Du hast Recht, liebe Tante ! Aber Fritz ist so
schüchtern, unheimlich schüchtern. Er bemerkt gar nicht,
wenn man ihn ermuntert ."

„Ja weißt Du , Paula , er ist ein Schwärmer . Er
hat mir einmal seine Weltanschauung gestanden. Der arme
Mensch! In 's Alterthum würde er viel bester gepaßt haben.

’ Er phantasirt nur beständig von Porste und Stimmung
und von seiner Zukünftigen verlangt er nichts anderes, als
ein goldenes Herz."

„Das Alles hat er auch mir gesagt, aber nur sehr im
Allgemeinen. Wenn er Anläufe nahm, persönlich zu werden,
verließ ihn sofort der Muth ."

„Schrecklich! Das kann so nicht weiter gehen. Paula
Du wirst von Tag zu Tag älter . Die anderen Herren
ziehen sich zurück, weil sie in ihm den ernsten Werber sehen.
Da muß was geschehen."

„Du spricht mir auS der Seele , aber ich kann doch
unmöglich um feine Hand anhalten ."

„Fast wär ' das heutzutage nöthig. Ja , zu meinen
Zeiten. Oh , mein Seliger , das war ein Mann . So was
wächst jetzt gar nicht mehr. Den Verlobungskuß von ihm
hättest Du mit ansehen müssen."

„Ja , wenn mir Fritz wenigstens einen Kuß geraubt
hätte. Aber er ist von einer beleidigenden Ungeschicklich¬
keit. Ich habe ihm schon s- oft Gelegenheit geboten, doch
der Mensch raubt nicht."

„Na also, Du wirst sehen, heute wird er endlich,
prechen. Wir bringen ihn in die nöthigste Stimmung.
Das Zimmer wird auf das Poetischeste hergerichtet. Das
regt ihn sicherlich an. "_

„Ja , arrangiren wir etwas Drolliges , Tante , diese
ewige Ledigkeit wird ja auf die Dauer so langweilig !"

Und die prosaische Tante verschwand für einen
Augenblick. Dann schleppte sie ein Bild in 's Zimmer.
„In der Dämmerung " , flüsterte sie. „das wird ihm
imponiren."

„So . . . Paula , häng' es nur recht klug auf . . .
ein bischen tiefer mit der Dämmerung . Jetzt wirkt es
ganz gut. Und nun rasch weitere Stimmung . Den
weinenden Buben kannst Du hinaustragen , das ist nicht
das Richtige für einen Heirathscandidaten . . Bring ' lieber
die Statuen von Schiller und Goethe herein."

Paula beeilte sich, dem praktischen Wunsche der Tante
Folge zu leiste».

„Aber, Paula , das ist doch nicht Goethe, daS ist ein
alter römischer Kriegsgott . Ich glaube nicht, daß der Herr
in Marmor seine Gefühle beflügeln kann."

Paula ärgerte sich über den Jrrthum und schaffte rasch
de» geeigneten Dichterhclden herbei.

„Er verfaßt Balladen " — erläuterte die Tante —
„als mein Kanarienvogel gestorben ist, hat er ihn so schön
besungen, Goethe wird sehr collegial auf ihn eiuwirkcn,
siehst Du , Paula . Du wolltest damals die Statue gar
nicht kaufen — eine Mark fünfzig Pfennig , das war doch
spottbillig."

„Ja — konnte ich denn damals wissen, Tante , daß
Fritz so ein . . ."

„Und Anna soll rasch aus der Blumenhandlung Veilchen
holen, ein großes Bouquet . . . Veilchen, das Symbol der
Bescheidenheit. Da hast Du Kleingeld."

„O . die Veilchen zahl' ich selber. EtwaS will ich
auch zur Poesie beisteuern." Und sie entschwebte sehr graziös.
Man könnte auch feenhaft sagen, aber ich weiß nicht, wie
Feen entschweben.

Das Beilchenbouquet, daS in der That prächtig aussah,
wurde stimmungsvoll im Fenster gruppirt . Tante that
noch ein UcbrigeS. Sie ließ die Rouleaux herab , zur
Erhöhung der dämmerigen Wirkung.

.Na , wenn ihm das nicht genug Romantik ist, so ist
Dir meine liebe Paula , nicht zu helfen. Ich wüßte nicht,
was man sonst noch Poetisches machen könnte!"

„Ich wüßte im Moment auch nichts — vielleicht
fällt mir später etwa? ein."

„Nach meiner Berechnung genügt das übrigens . Ja . . .
daran vergiß nicht, den französischen Roman leg' weg und
nimm statt dessen Heiur'S Gedichte."

Dann trat die gute, liebe Tante an's Clavier, schob
den dorr liegenden, profanen „ Marsch" weg und legte den
paffenden Chopin hin.

Damit schien die Zahl der „Sympathiemittel " erschöpft

zu sein. Erwartungsvoll harrte das Mädchen der kommenden
Ereignisse . . . .

Bevor Fritz zu Langenheim'S ging, sprach er nach
alter Gewohnheit in der Blumenhandlung vor, um sich ein
Sträußchen zu kaufen. Er liebte ja die Blumen , die ihm
schon so oft die Themen zu seinen Gedichten abgegeben
hatten. .

„Einen Moment " — bat das Fräulein — „ich muß
eine Kundschaft bedienen." -

„Ich bitt ' Sie Fräulein , ein schönes Bouquet " meinte
das eben eingetretene Stubenmädchen vertraulich — »der
Narr , der unserem Fräulein den Hof macht, soll sich heut'
erklären und der liebt solche Sachen , hat di« Gnädige
gesagt."

Fritz machte der Verkäuferin noch ein zartes Compli-
ment und entfernte sich. ,

Es läutete, die Tante selbst öffnete ihm. Die Klänge
einer Chopin' schen Nocturne drangen ins Vorzimmer»

„Die Paula spielt heut so schön", bemerkte die
Tante . Leise, aus den Fußspitzen trat er in das Zemmer.
ES machte ihm Stimmung , so unbemerkt bis zum Clavier
schreiten zu können.

„Lassen Sie sich nicht stören, Fräulein Paula . b,tt
schön, spielen Sie weiter" , begrüßte er sie in gedämpftem
Tone. Sie blickte so seltsam auf. Ach, wie verliebt
war er doch in diesen schwärmerischen, unschuldsvolleuBlick!

Er lauschte stumm den traurigen Accorden. Daun
ging er leise im Zimmer auf und ab. Beim Fenster blieb
er stehen und othmete den Duft der Veilchen . . . Vor
dem Bilde hielt er inne. Er betrachtete verzückt das
träumerische Paar , das die Hände in einander verschlungen,
in den Dunkel des Waldes schritt.

Er fühlte sich so wohl in diesem traulichen Raume.
Sein Herz klopfte und eine eigene Stimmung umwehte ihn.
Das Bild — der Blumendust — die herrlichen Töne —
der zarte Engel am Clavier.

Und er näherte sich Paula , um ihr etwas m'S Ohr
zu flüstern. Er halte ihr so viel in's Ohr zu flüstern,
daß er nicht wußte, womit er beginnen sollte. Aber heute
gedachte er ihr alles zu sagen, alles , wahllos durcheinander,
denn er fühlte sich so glücklich . . .

In diesem Momente schritt daS Stubenmädchen mit
dem Kaffecbrett durch's Zimmer . Er blickte auf. Ja.
war denn das möglich? Das war ja das Mädchen aus
dem Blumenladen. Er fühlte sich an die Gtirnr , ergriff
den Hut und rannte wie besessen aus dem Zimmer.

Die Tante warf in ohnmächtiger Wuth den Schiller
und Goethe zu Boden und Paula hieb eine Melodie am
Clavier, die den armen Fritz noch auf die Straße de.
gleitete . . ._ _

Neues aus aller Welt.
Eine heitere Geschichte aus Rußland.
Im „Tagebuch" des einflußreichen russischen Blattes Grasch-

danin erzählt Fürst Meschtscherskh eine Geschichte, die so charakteristisch
für die wirthschaftlichenund gesellschaftlichen Verhältnisse Rußlands
ist, daß sie keines Commentars bedarf. Der fürstliche Journalist
erzählt wie folgt:

Es ist noch nicht lange her. Ein Gutsbesitzer aus vornehmem
Geschlecht hatte gegen 40000 Deffjätinen Land. Er lebte im Aus¬
lande und kam nur nach Rußland „Geschäfte halber" , wie wir
braven Russen sagen. Diese „Geschäfte" drehten sich nur um das
Eine : Güter zu versetzen und Zahlungstermine zu versäumen.
Eines schönen Tages reist er wieder nach Rußland auf sein Gut.
Ein vorausgesandtes Telegramm meldet seine Ankunft und den
Befehl, Pferde und Kalesche zur Eisenbahnstation zu schicken. Er
trifft auf der Station ein.

„Sind die Pferde da ?" fragte er. Man verneint die Frage.
Unmuthig sieht sich der Gutsbesitzer genöthigt, einen Bauernkarren
zu miethen und auf sein Gut zu fahren . Er kommt an — das
Haus ist verschlossen. Endlich, nach langem Rusen und Schelten,
zeigt sich ein Bäuerlein.

„Was soll das heißen?" schreit erregt der Gutsbesitzer. „Wo
sind die Pferde geblieben? Habt Ihr mein Telegramm nicht er¬
halten?"

„Ja wohl, aber der Herr ist nicht zu Hause."
„Was für ein Herr ?"
„Jewssei Petrowitsch."
„Was für ein Jewssei Petrowitsch ? Was hat der hierbei zu

ihun ?"
„Wie denn ? Er ist ja unser Herr ."
„Er ? Ja , wein gehört denn das Gut?
„Ihm , Jewssei Petrowitsch."
„Mein Gut ist es !"
„Mit Verlaub - nein . Er hat Alles vor bald acht Monaten

l 'lauft.“
Glauben Sie 's oder glauden Sie 's nicht, aber die Thatsache

'st historisch. Der Gutsbesitzer hat keine Ahnung , daß sein Gut
^Erkgufl und zwar an seinen früheren Verwalter verkauft worden
war. Dem Herrn selbst waren von den 40,000 DeffMncn
Nur zooo übrig geblieben, und die Folge ergab, daß der ehemalige

Verwalter das Herrenhaus und der Herr des Verwalters Hans
inne hatte. Letzterer fügte sich in sein Schicksal und beschloß nach
20-jähriger völliger Unthätigkeit, nunmehr seine 3000 Deffjätinen
zu bewirthschasten. Bis dahin hatte er sich um zwei Dinge nicht
gekümmert: um die Zahlungstermine und um die Menge seiner
ausgestellten Wechsel. Sie werden sagen : Das ist ein Idiot , ein
Narr ! O nein , es ist ein durchaus gescheiter und angesehener
Mann , folglich ist es eine Art Typus , jedenfalls ein interessantes
Stück herrschaftlichenSichgehcnlasiens . Das Interessante an diesem
Typus wird noch dadurch verstärkt, daß er sein Mißgeschick, wie
bemerkt, geduldig und mit ergebenem Lächeln trägt und das ihm
übrig gedtiedene Stückchen Land mit Fleiß und frischem Muth be-
wirthschastet, so, als ob er erst jetzt zu leben begonnen habe. I - ,
er hat sich sogar unter der Führung seines ehemaligen Verwalters
begeben und folgt den Rathschlägen desselben in allen landwirth.
schastlichen Dingen . Er will ein Gutsbesitzer neuer Formation
werden" , schließt der Tagebuchschreiber.

— Unser Reichskanzler als Dichter . Daß Fürst
Hohenlohe, unser , jetziger Reichskanzler, eine poetische Ader besitzt,
dürfte nur Wenigen bekannt sein. Und doch sind einige seiner
Gedichte bereits vor 25 Jahren gedruckt worden, freilich in einem
Buch, das wohl nur dem Historiker in die Hände kommt, nämlich
im Archiv für Hohenlohe'sche Geschichte. Ein Gedicht ist „Sommer¬
schwüle" betitelt, stannnt aus dem Jahre 1843 und lautet:

„Wolken auf zum Himmel steigen,
Blüthen welken auf den Zweigen
Und die Wellen fließen langsam.
Und es senkt sich banges Schweigen,
Auf die dürstenden Gefilde;

. Ach, wie die Gewitterzeichen
In den schwülen Sommertage »,
Jenen Lebensstunden gleichen,
Da das Herz, alt und verhärtet,
Thränen wünscht, um zu erweichen."

Das zweite Gedicht ist drei Jahre später entstanden und an
den Bruder des Kanzler , den am 3. Mai 1845 verstorbenen Fürsten
Philipp Ernst II . gerichtet:

„Vom Schlosse schau ich einsam,
Ins stille Thal hinab.
Da seh' ich im Mondschein blinken,
Die Kirche und das Grab.

Da haben sie Dich begraben.
Den ich so heiß geliebt,
Den Freund , den tapferen , treuen,
Den . . . ach, wic's keinen giebtl

Sie haben viel tausend Thränen»
In 's Grab Dir nachgcsandt,
Sie haben sich wieder getröstet,!
Sie haben Dich nicht gekannt i

Doch meine Thränen fließen,
Roch wie an jenem Tag,
Da man Dich hinuntergetragen,
Und mir das Herz zerbrach."

Von einem weiteren Gedicht fehlt die Jahreszahl ; t9  taBfci.
Der alte Dichter im Frühling.

Wieder scheint die Frühlingssonne
In die Straßen hell herein,
Mich durchdriuget Frühlingswonne .
Bei dem lang entbehrten Schein.
Wie die Bäume bei der neuen
Frühlingswärme Saft durchdringt.
Wie sie sprossen, sich erneucn,
Also fühl' ich mich verjüngt.
Wenn ich drum nach Dichterweise
„Wonne ", „Sonne " heut gereimt.
So vergleich' es neuem Reise,
Das aus altem Baume keintt.

- Englische Gastfreundschaft . Man schreibt der „Fr.
Z « aus London, 11. September : Die Kosten, die Lord Lansdale
aus dem Besuch des Kaisers aus seine», Schlosse in Westmoreland
erwachsen sind, werden aus 80,000 Psd . St . (1,600,000 Mk.)
angegeben. Davon entfielen allein 50,000 Psd . St ., also eine
Million Mark , aus die Ausschmückung von Lowther Castle, während
der Rest für Extrazüge , Festlichkeiten u . s. w. verwendet wurde.

— Moderne Jugend . Die kleine Ella : „Du. Paula, ich
kann schon Migräne haben !" — Die kleine Paula : „Oh , ich kan»
schon in Ohnmacht fallen !"

— Surrogat . Arzt : „Sie müssen sich mehr Bewegung ver.
schaffen, Holz sägen und dergleichen." — Baron : „Hm, ich werde
den Diener entlassen und meine Gläubiger selbst Hinauswersen!"



Seite 10. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 17 . September 1805.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, fo ist die vierte
Aufnahme
iMP umsonst. "9 SB

kostet unter dieser Rubrik
jede Zelle

bei Loransbczahlung.

( ® - Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittag » in unserer Expedition - inznli - scr».

118 Mchgrabm 181
| eine Wohnung von 2 Zimmern , |

3nnd)f{niuipe
billig zu verkaufen Walram-
straßc 5, Laden._ 7731*

Neparaturen Kastelstraste 10 sind
Eitlen rjSZffi. Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬

mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmaun. _5253

1 Küche billig zu vermiethen. 553
Vermittele als erfahren . LandwirthEin kleines nachweislich gut'

geh. Specerei - u . Flaschen¬
bier -Geschäft ist sosort oder
später zu verkaufen. Offerten
unter V . K . a. d. Exp. d. Bl

fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 4»
344 1 Stiege.

Nahe dem Michelöberg.

Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40.

Ein gußeis. Wandbecken mit
Bleisyphon, ei» Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thümer zu verk. Adelhaidstr. 91H.
542 Chr . Dewald.

Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver.
miethen._2426You der Reise

zurückgekehrt,
habe ich meine Sprech¬

stunden wieder ausgo
nommen . 592

auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Stern ' s Hypoth.- 1. Etage , 3 Zimmer , Küche und

Keller zum 1. October billig zu
zu veimiethen._ 4764Palrainstraße 35 kleineDachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute aus 1. Oc-
tober zu vermiethen._ 843

gentur , Goldg. 12, 1.für ein Spczereigeschäftist zu ver¬
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7562* Welch' edler Herr oder Dame

leiht einem Fräulein

Langgasse » 3 , Stb. l. 7429* Jn MOch
Kehrstratze 118

50 Mark
gegen monatliche Rückzahlung.
Gest. Anerbieten unt . A . R . 56
an die Exp, d. Bl . erbeten. 7745*

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgesührt.
H. Stahl , Schulgassc1. a

Spccialarzt für Hals -,
Nasen - und Ohrsnleiden,

Ss8s» trkl88s 3 , Loks der
■ ® T Parkstrasse . "WB

ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör im Ganzen,
auch getheilt zu vermiethen;
3 Minuten vom Tannenwald
entfernt , vorzügliches Trinkwasser
beim Hause. Näh . das. 7753*

lbrechtstraste 21 zwei Zim-
mer, Küche per 1. October

zu vermiethen._559

eine Wohnung im Hinterhaus/
2 Zim ., Küche mit Glasabschl . und
Zubrh . auf 1. Oct . z. verm. Näh.

'Borderh . Part ._ 484
Römerberg 14

wird Ul Äflitg d. Castellstr. m. kl.
ZU . Anz.bill. z.verk.Oft
u. D . 1 . 85 a. d. Exp, d. Bl . 571

schöne Frontspitzwohnung per Oc-angenoixmen.
tober zu vermiethen.

stl dlerstrastc 0 ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller auf

1. Oktbr . zu vermiethen. 4665
48vliu !ga8se4

EMe AliWchl
ftffsr Sorte«©efea

Amerikanische Re-
gnliröfen , trans¬

portable Herden re.
. all« wie neu , wegen Umzug billig
-zu verkaufen. 554

Eine noch gute Reifbiege-
maschine für 30 Mark zu ver-
kaufen Kirchgasse 23 . 533

zwei heizbare Mansarden 9 M.
monatlich zu vernuechcn. 574!

ersch. Gegenstände zu einer
Wascherei gehörend zu verk.

i* Walramstr . 31.
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu verm._ 389 Stallung für 3—4Pferde , Futter¬

in abgeschl. Hof mit Woh-raum , . . . . .
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
'Näh . Vorderhaus Parterre bei

4660Herrmann.
a . Kiieinländer,

^ Rh einstraste 27 . Ea

Der
£r  täglich
V erscheinende*
Wiesbadener eine heizbare Werkstätte zu ver-

miethen._ 575

r ist in allen Kreisen der Bevölkerung gleich ~
stark verbreitet und beliebt und kostet mit seinen

ein Laden mit Ladenzimmer
7652*

3 Iveibeilagkn
zu vermiethen.

Don größter Wirkung find die
Kleinen Anzeigen,
d. die mit Pfennig

Dhb . die Zeile berechnet jß
werden.

schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Victoriastr . 21.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
KI - Marktstraste 26.

ein kleines Specerei-Lädkben mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zul
auderui Geschäft paffend, billig

2430

Lüster Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
S . A. Tchnndt, Helenenstr. 2.

zu vermiethen,

Mi Umzugs
$§ - halber

sind verschiedeneMdbel
sind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen._ 4925-

Tägiich süster Apfelwein
sowie

I» . Cronberger Speierling
7760 * LI ». Hehler

WT gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Hensdiel d Co ., Serrest
3800  Dresden -Sachsen. eine abgeschlossene Mansard-

Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vermiethen._ 4909

Rohrstühle Arbeiter zu vermiethen.
Kleiderschränke, Kommoden,

Plüschgarnitur , Verticow,
Schreibsecretär , Bücherschrank,

Vorplatztoilette , Spiegel¬
schrank, 1 schwarzes Klavier,
Pfeilerspiegel, eiserner Geld¬
schrank, 1 großer Wcißzeug-
schrank, 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Waschkommode, 1 Bettstelle mit
Sprungrahme , 1 Waschtisch, ein
Gallerieschränkchcn, 1 Nachttisch,
Küchenfchrank, Regulator,
Kinderwagen , 1 Gesindcbett,
Rohr - und andere Stühle , ein
Ladenreal mit Schubladen , 1 An¬
toinettentisch, 4eck. Tisch und noch
verschiedene Sachen mehr billig zu
verkaufen. 557

Werften gut geflochten bei
7754* Rohde.
_ Zinunermannstr . 1, schön möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen.Reparaturen 1 Zimmer mit Küche zu verm. 4754

an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allcrbilligstenPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max D &ring,
Uhrmacher mrd Goldarbeiter,

2 « Michelöberg 20.

ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
. 5176MlhMht . 87 kUL

Zimmer möbl. od. unmöbl . billig
zu vermiethen. 7720*

billig zu vermiethen.
kleines möblirtes
Zimmer mit Kost

7711*zu vermiethen.

H W  Aew »g K!
schnell über allh. Fordere per Post'
karte Stellenauswahl Loueisf
- ~ 1186

ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das, bei Bender. _ 570I bellen Blasen-und Harnröhreu-lelden ohne Einspritzungund Be¬

rufsstörungsohinerzlosin wenigen
Tagen. Blasendranghört auf, Urin
klärt sich. ..Nur acht und wirk¬
sam, wenir*jede Schachtel mit
Sohutzmarko: „Bosen“ versehen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Berlin , Westend 3.

schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu mit. Näh . Part. _ 3549

Parterre
1 jg . Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth-̂Ein guterhaltenes

eichenes
ien geringe«

IJtllBJJ Loh» gesucht
Wilh . Weist . Erbenh-'M-

mit Sprach - und Geschästskennt-
nissen, schöner Handschrift und
prima Referenzen, sucht Stelle
als Verkäuferin , würde auch
die Leitung einer Filiale über¬
nehmen, Caution kann gestellt
werden. Off . erb. unter st. B
an die Exp. d. Bl . 426

ist im Hinterhaus eine Dach¬
wohnung 1 Zimmer und Küche
aus October zu vermiethen. 555 Mädchenkauft man am besten beim

Goldschmied 345
F . Lehmann,

Langgaffe 3 , 1 Stiege

Larlingstraste 13 Fronlspitz- -J Znn.m.Zubet,.
A Wohnung,2 Zimmer , Küche(im i< tpilt Nells » (
Abschluß) nur an ruhige Leute aus -
Oct . zu verm. Näh . Park . 5141 Haltung zu verm.

mit Zubehör billigst zu verkaufen.
Fattlbrtrnncttstraste 8 ,

Parterre . 594

können das Kleidermachcn u«'
entgeltlich erlernen . Näh . Römff'
sterg 10, 2 Stiegen hoch. 267"

ein Weinkeller
auch für Haus-

HrrimimstrO 28
Vorderhaus 1. u . 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . das. Parterre . 4657

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Hirschgraben 26, 2. St . 5245

Kirchgasse 49
Hinterhaus , Parterre , zwei Zim¬
mer zu vermiethen . 560
^äirchhofsgaffe Ä, 1 St.
mb - sch. Zim ., Küche, Kohlenr.
a . 1. Okt. z. v. N . 1. St . r . 432

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Mauergaffe7
Mansardwohnung zu verm. 473

Metzgergafse 37
Ecke der Goldgaffe, eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 456

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455,

LUH.erostr. 27 zwei kleine Wohn,
auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

Wippsbergstr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps¬
bergstraße 36 bei Maurer . 4617

' Mmißraße 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern . Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstrastc 9,
2 Treppen hoch links. 4710
Dvderftr . 33 , Vrdrh., kleine
A Wohn . p. 1. Oct . od. später-
zu vermiethen. 517

SchivMcherSr. 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu Berat-
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

Schachtstmßc 13
2 Zimmer und Küche (GlaSab-
schiuß) zu veruiiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

SHivllldlttherßr. 49
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche und Zubehör im Hinter¬
haus auf 1. October zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282

SchWMcherstrG 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen. 4663

Schioaldspkstriip 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Äjlllg, 5HÄT
zu verm. Näh . im Schuhladen . 540

Stiftfafjc 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sosort zu Berat. Näh , Bdh . I .E.

Sedanstr. 57619*
3 Zim . m. Zubeh . Zu erft .Bdh . p.
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Sinnspruch.
——

|peber deiner Lebenstage
Bringt im Wechsel Lust und Plage;
Wie es kommt, so mußt du 's nehmen
Und dich heiter'n Sinn 's bequemen,
Bitt're Schalen zu entfernen
Von den süßen Freudenkernen. _

Wiesbaden , den 15 . September 1885. 11. Jahrgang.

Wie alljährlich, so trat auch in diesem Jahre wieder
die Erscheinung auf, daß im Frühlings die Getreidepreise,
dir während des Winters einen sehr niedrigen Stand
gehabt haben, stiegen. Wenn diese Thatsache auch jedem
Getreide verkaufenden Landwirthe nur zu bekannt ist, so
zeigt die folgende Zusammenstellung diesen Preis verlauf
besonders deutlich. Es kosteten in Berlin 1 Tonne
Weizen bezw. Roggen „Lieferungsqualität" :

Weizen Roggen
am 2. Januar 136 115 Mk.
„ 15. „ 138 115 „
_ 1. Februar 135 113 „
' 15. „ 135 114,50,,
„ 1. März 135 115,50„

15. „ 142 119,50,
141 121 .
142 128„ 1. April

_ 15. „ JL4Z xao „
_ 1. Mai 151 132,50„
, 6. , 153 132 „
I 8. „ 153 132 .

10. 153 132
Weizen und Roggen kosteten also pro Tonne am

10. Mai 17. Mk. mehr als Anfang Januar , eine That¬
sache von der die Mehrzahl der Getreide bauenden
Landwirthe einen Vortheil nicht mehr hat, da sie ge¬
zwungen waren, ihr Getreide während des Winters
ä tout prix (im wahren Sinne des Worte») zu ver¬
kaufen. Von allen Seiten ist nun anerkannt, daß Maß¬
regeln getroffen werden muffen, um in dieser Richtung
dem Landwirthe zu helfen, um ihm die Möglichkeit zu
gewähren, den wirklichen Verkauf des Getreides erst zu
einer Zeit vorzunehmen, in der die Preise günstig sind.
Daß die Regierung in Preußen die Absicht hat, für
diesen Zweck Lagerhäuser zu bauen, dürfte bekannt sein.

Den vollen Erfolg einer solchen Maßregel, wie
überhaupt einen großen Vortheil auf dem Gebiete des
Getreidehandels werden die Landwirthe aber erst erzielen,
wenn sie da« Getreide auf genossenschaftlicher Grundlage
verwerthen. Die genossenschaftliche Vereinigung der
Landwirthe muß an sich und ganz allgemein als das
unter den heutigen Verhältniffen zu erstrebende Ziel be¬
zeichnet werden; nur in dieser Art des Zusammenschlußes
vermag die Landwirthschaft in vielen Fällen den Zeit-
uinständen Rechnung zu tragen, die ungünstigen Zeit¬
läufte zu überwinden.

Ueber die genossenschaftliche Verwerthung des Ge¬
treides und die dabei zu erfüllenden Bedingungen brachte
die Zeitschrift des Landw. Vereins für Rheinpreußen
vor einiger Zeit einen beachtenswerthen Aufsatz, der mit
Rücksicht auf die Bedeutung der Sache hier wieder¬
gegeben werden soll:

Die Getreidepreise sind so tief gesunken, daß die
Produktionskostenkaum noch gedeckt werden. Durch die
Handelsverträge hat Deutschland sich dem Auslande
gegenüber die Hände gebunden, und für mehr als ein
Jahrzehnt können die Einfuhrzölle nicht erhöht werden.
Da nun der Antrag Kanitz zweifelsohne nicht Gesetzes¬
gestalt gewinnen wird, so muß der Landwirth auf eine
andere Weise sein Einkommen zu erhöhen suchen und da
richtet sich der Blick zunächst auf die Form des Absatzes
des Getreides. Der Weg, den das tägliche Brod vom
Felde des Bauern bis in die Borrathskammer der Haus¬
frau zurücklegt, ist lang und auf den Zwischenstationen
bleibt viel hängen. In dem Buche von W. Mancke,
»Kompromiß des Agrarierstaates mit dem Industriestaat«"
sindet sich darüber folgende Berechnung. Von 197,90M.,
die für das Brot aus einer Tonne (1000 kg) Roggen
in Berlin bezahlt wurden, erhielten der ursprüngliche
Produzent in Bromberg 104,50, der Zwischenhändler
23,50, der Müller 8,70 und der Bäcker 61,20 Mark.
Also der Bäcker allein bekam für seine einfache Arbeit
fast ein Drittel des ganzen Ertrages; der Produzent,

der den größten Theil der Kosten hat, nur die Hälfte.
Wie danach der Reingewinn für jeden Betheiligten aus¬
gesehen hat, kann man sich denken.

Was soll der Einzelne dagegen machen? . Der
Bauer kann nicht sein Korn mahlen, backen und in der
Stadt verkaufen; das Alles erfordert Geld und Zeit,
die er nicht hat; er ist doch Ackerer und nicht Müller,
Bäcker, Händler. Aber wenn der Landwirth auch nicht
Händler ist, so kauft er doch seinen Kunstdünger direkt
bei der Fabrik, nämlich durch Vermittelung seines
Casinos oder der Bezugskommission, und der Handels¬
gewinn fällt weg. Eine Molkerei mit den neuesten
Apparaten kann sich auch nicht jeder bauen; aber eine
Genossenschaft kann es. Und welchen Nutzen die Ge¬
noffenschaftsmolkereien bringen, beweist am besten die
Thatsache, daß in 15 Jahren mehr als 2000 in Deutsch¬
land begründet worden sind.

Die Voraussetzung der besseren Verwerthung des
Getreides ist der genossenschaftliche Zusammenschlußder
Produzenten.

Es bestehen solche Genossenschaften bereits in nicht
unbeträchtlicher Anzahl, die bis jetzt mit recht ver¬
schiedenem Erfolge gearbeitet haben. Im Jahre 1891
wurde in Berlin eine landwirthschastliche Hauptgenossen-
fchaft gegründet. Sie sollte den Verkauf landwirthschaft-
ckicher Produkte in der Weise übernehmen, daß ihr diese
durch Kreisgenossenschasten von geeigneten Bahnstationen
aus in größeren Sammelladungen zugesandt würden.
Allmählich sollten in allen Provinzen Hauptgenoffen-
schäften gegründet und ganz Deutschland mit einem
Retz von Verkaufsorganisationen überzogen werden. Der
Plan war viel zu groß angelegt, als daß er hätte ge¬
lingen können. Rur wenige der Hauptgenoffenschaften
sind ins Leben getreten und davon hat eine, die schlesische,
bereits ein vorzeitiges Ende gefunden. Auch die Thätig-
keit der Kreisgenossenschaftenist, wenigstens auf dem
Gebiete des Verkaufes, bis jetzt noch nicht sehr bemerk¬
bar geworden. Der Versuch ist wesentlich daran ge¬
scheitert, daß man, statt klein anzufangen und auf Grund
der erworbenen Erfahrungen vorsichtig fortzuschreiten,
mit einem Male den gesammten Getreide- und Vieh¬
handel des ganzen Landes in die Hand nehmen wollte.
Immerhin liegen dem Versuche beachtenswerthe Gedanken
zu Grunde; namentlich der eine ist für jede weitere
Verfolgung der Idee zu verwerthen: Die Gewinnung
einer möglichst sicheren und gleichmäßigen Absatzstelle.
Die Militärverwaltung ist bereits seit geraumer Zeit
dazu übergegangen, ihren Bedarf so weit möglich direct
bei den Produzenten zu decken. Run wird aus Bayern
gemeldet, daß die Regierung dieses System noch weiter
forlbilden wolle. Die Landwirthe je einer Gemeinde
sollen sich zu einer Verkaufsgenossenschaft zusammen-
thun, von denen die Proviantämter und Remontedepots
ihren Bedarf direct decken; die Genossenschaften erhalten
dafür Zahlungsanweisungen, die von den Steuerkassen
bis zur Höhe des Schuldbetrages der Bodenzinsen in
Zahlung genommen werden.

Eine andere Bewegung für Getreide-Verkaufs-Ge-
noffenschasten ist verbunden mit der Agitation für Er¬
bauung der Silos von Staats wegen. Silos, die sich
bis jetzt vorzugsweise in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika finden, sind Lagerhäuser an Eisenbahn¬
stationen, in denen das eingebrachte Getreide durch
Maschinen gereinigt, gewogen und nach Sorten klassistcirt
wird. Der Einlagerer erhält einen Schein, Warrant,
über die Quantität Getreides einer bestimmten Qualität,
den er sofort verkaufen oder verpfänden kann. Die Vor¬
theile dieser, meist den betreffenden Eiseubahngesellschaften
gehörigen Centralspeicher sind die Ersparung eigener
Speicher für den Landwirth und die Erleichterung für
den Handel, ferner daß das Getreide in großen Massen
gesammelt und der Gesammtvorrath leicht zu übersehen
ist; letzterer Umstand wirkt allerdings eher preisdrückend
als erhöhend. Solche Silos soll die Stadt bauen und
den dazu gebildeten Silogenoffenschaften übergeben.

Ein Unglück ist, beim Obst ebenso, wie beim Ge¬
treide, daß die Produktion so mannigfaltig ist. Je ver¬
schiedener die Sorten sind, desto kleiner ist für sie der
Markt und — desto kleiner der Preis. Jede genossen¬
schaftliche Organisation des Getreidehandelshat den
gleichmäßigen Anbau wenjger Sorten zur Voraussetzung.
Wenn diese Bedingung nicht erfüllt wird, ist der Zwischen¬
handel nicht zu verdrängen.

Aber, wie bereits erwähnt, den Unterschied zwischen

Getreide und Brodpreis steckt nicht der Händler allein in
die Tasche; einen noch größeren Antheil daran habe
Müller und Bäcker. Will der Landwirth die volle Frucht
seiner Mühen, so muß er auch deren Thätigkeit genossen¬
schaftlich in die Hand zu nehmen suchen. Erfreuliche
Anfänge in der Richtung bestehen bereits. Am5. Februar
1891 wurde zu Winzig in Schlesien eine Genossenschafts-
Müllerei und -Bäckerei begründet, die zunächst ihr Brod
an die Genossen verkaufte, dann aber auch einige Ver¬
kaufsstellen errichtete. Die Gerwssenschaftsabschlüsse waren
so günstige, daß innerhalb eines 2V. jährigen Bestehens
der 5. Theil des gesammten Anlagekapitals abgeschrieben
werden konnte. Rach ihrem Beispiel wurden in Guhrau
eine Dampfmüllerei und-Bäckerei, Eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht, errichtet, die ebenfalls
sowohl finanziell gedeiht, als auch den Mißständen im
Getreidehandel wirksam begegnet.

Am wenigsten genossenschaftlich entwickelt ist dar
letzte Stadium des Verwerthungsprozesses des Getreides,
die Bäckerei. Außer den beiden erwähnten schlesischen
Genossenschaften sind landwirthschastlicheGenossenschafts¬
bäckereien»och nicht vorhanden. Es ist aber nach dem
Erfolge, den die städtischen Genossenschaftsbäckereien in
Frankreich und Belgien gehabt haben — der „Voornit"
in Gent stellt täglich 9000 Brote her — durchaus nicht
zu zweifeln, daß technische Unmöglichkeiten nicht vor¬
liegen. Es kommt vor Allem darauf an, sich hier regel¬
mäßigen Absatz zu sichern. Dabei kommen zunächst
wieder die großen Consumenten in Betracht: das Heer,
die Gefängnisse, die Krankenhäuser; am meisten aber ist
von der Entwickelung der Consumvereine zu hoffen.

Mögen die landwirthschaftlichenVereine die Frage
der genossenschaftlichen Verwerthung des Getreide» im
Auge behalten. Jeder Schritt, der in dieser Richtung
geschieht, kann nur von Nutzen sein.

O .o " . ^

lllerln Wraküsches.
^5^ - u- w ' TP” 5’5"

— Die diesjährige Obsternte. Die Obst¬
erträge werden in Deutschland in diesem Jahre wie
nachstehend geschätzt: Aepfel gut bis mittel, Birnen
mittel bis gering, Süßkirschen mittel, saure Kirschen gut
bis mittel, Pfirsiche sebr gering, Aprikosen sehr gering,
Stachelbeeren gut, Johannisbeeren gut, Himbeeren gut,
Erdbeeren sehr gut bis gut, Brombeeren gut bis mittel,
Heidelbeeren gut, Wallnüsse mittel bis gering, Haselnüsse
mittel bi» gering.

— Maisernte . Au» Amerika wird berichtet,
daß die größte bis jetzt gemachte Maisernte. in den
Vereinigten Staaten bevorsteht. Man schätzt die Ernte
auf 21/, Milliarden Bushels, wozu dann noch der m
Kolben als Viehfutter verwandte Mais kommt. Der
Werth der gesammten diesjährigen Maisernte in den
Vereinigten Staaten wird auf über eine Milliarde Dollars
geschätzt. Wir werden also eine starke Zufuhr von Mars
auf unseren Märkten zu erwarten haben.*

— Ein neues Gemüse. Ueber ein neue»Ge¬
müse, welches Adolf Martini in Berlin eingeführt hat,
theilt derselbe mit, daß es ihm nach mehrjährigen
Akklimationsversuchen gelungen wäre, ein beliebtes Ge¬
müse der subtropischen Länder, den Speise-Mais (sweet
com) in derselben Vollkommenheit, wie in den Ursprungs¬
ländern anzubauen. Die Kultur der Pflanzen, welche
allerdings kostsvielig ist und viel Aufmerksamkeit erfordert,
ließ sich vorläufig nur auf wenige Varietäten ausdehnen.
Das hiermit bei uns eingeführte Gemüse ist eine Mais¬
art und hält im Geschmack die Mitte zwischen Spargel
und jungen Schoten und wird wie elfterer in heißem,
schwach gesalzenem Wasser zubereitet und mit wenig
Salz und frischer Butter genossen. Ein großer Vortherl
des neuen Gemüses soll aber mit in seiner langen Halt¬
barkeit bestchen, denn die festanliegenden Blätter, welche
erst vor dem Kochen entfernt werden, erhalten der
Frucht8 bis 10 Tage Saftfrische und Aroma.

- Ziegen gegen Ratten . Sin Gutsbesitzer in Pommern
hatte auf seinem Gehöft viel von Ratten zu leiden, dir er mN
Fallen und Gist durchaus nicht zu vertreiben im Sianoe war.
Zufällig kaufte er zwei Ziegen uud ließ ihnen auf dem Hofe
freien Spielraum. Nack kaum einer Woche waren alle urüttea
verschwunden und blieben es, dir nach Jahresfrist die Ziegen
verkauft wurden. Dann fanden die Raiten sich wredrre»u und
verschwände» erst, al» man neue Ziegen anschaffte.
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H°" b!ungs-
~ v -V & (VnmtiM ^ «on

für
Handlungs

Comiifts von
Hamburg , Kleine Bäckerstraste 32.

lieber 5 0 . 000  B c r e i n s a » g e h ö r i g e
Kostenfreie Stellenvermittelung:

in 1894 : 4034 Stellen besetzt. 607
Pensions -Kasse

(Invaliden -, Wittwen -, Alters - und Waisen-Vcrsorgung ).
Kranken - und Bcgräbnist -Kasse , e. H.

Bc reinsbeitrag bis Ende d. I . nur Mk . 4 . —.
Geschäfts - Stelle bei Herrn Wilh Hess , Tannnsftrastr 4.

Ä. H. Pretzell-Danzig

Endlich sind wir wieder
in der Lage, unsere berühmteKvrmauia-
KoUvrtion zu dom sabelhast billigen
Preise vsn » uv M . V. Sv zu versenden
und zwar besteht dieselbe aus folgenden

15 tzärgrnständrn:
1 schöneGoldin -Herren - oder Damen-
Remoutoir - Tasche» - Uhr, Anler-
werk, genau gehend, 2 Jahre Garantie.
Bon echtem Golde nicht zu unterscheiden.
1 schöneGoldin-Uhrkette. 1 « erlogne
(Anhlingsev . zur Uhrlette . 1 Taschen¬
messer mit 2 echten Solinger Klingen,
Korkzieher, Glasschneider , Glasbrecher.
1 Messerschärfer„Blitz"-, jedes Messer

wird nach8- bis 10 maligem Durchziehen scharf wie ein Rasirmesser. 1 Ther¬
mometer, zeigt stets die Temperatur genau und verläßlich an. 1 Barosrop
(Wetter -Anzeh .
1 engtifi'
ratrons . . — - . . .
cuivre voli-Rahmen. S goldimitirte Manschettenknopf« mit Mechanik.

S goldimitirte Ehemisettenknopfe.
>- Alle 15 Stüek zusammen nur Mk . 7,50.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinfendungdurch die gerichtlich
eingetragene Firma:

Feith ’s Neuheiten - Vertrieb in Dresden -A . 9#

empfiehlt ff . Danziger Tafel -Liqueureu . A,’. \ »
■3 / Goldwasser, Kurfürsten, Cseao, Sappho, Helgoländer,!

Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognae \?
(ärztlich empfohlen) 8749

„Drnijigcr KOslhim-Wkr",
(ausserordentlich magenstärkend).

;jf©1

Empfehle täglich frisch:
teinmeh'schrs Krastbrod

Grchllmblllil. kltzlks niMes Krad,
sowie jeden Nachmittag:

frisches Kaffeegebäck und alle
Sorten Semmel . 4114

W . Weygandt,
Brod - u . Feinbackerei,

Telephon 198. 5 Goldgasse 5.
WWMWWDMWW
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K-

Cigaretten-Fabrik
J . Keiles aus Russland,

24 Webergasse 24,
Empfehle meine sehr beliebten

russischen , egyptischen und iiirkischen

4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake stets frisch zu haben.

Colosial ertragreich
zr) ist der in unserer Waldgegend allgemein gebaute Triumph-

Roggen (Gebirgskorn I . Qualität ), auf durchgehends-
zwei fOteter hohen Halmen 80—100 mehlreiche Körner , |
geben kräftiges, wohlschmeckendes, gesundes Brod , bestockt|
sich reichlich, wintert nicht aus , blüht spät, daher gesichert:
vor dem Erfrieren der Aehren, das beste, ertragreichste|
aller Korngattungen . Liefere nur naturgedroschenes, ganz i
vollkommen gereinigtes Korn I . Qualität . 50 Kilo 16 M -,
ein Postcolli zur Probe 2 M.

Rich. Fürst, Gutsbesitzer
zu Frauendorf I , Post Vilshofen,

82b Niederbayern . ' •
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CaMaririn,
unfehlbares Mittel z. Kräuseln
der Haare 60 Pfg

anerkannt bestes unschädliches
Mittel . M. 2 u. M . 3.50 Man
achte genau auf Schutzmarke und
Firma Kranz Kuhn , « ürn
verg . In Wiesbaden nur
bei E . Morbus , Drog ., Tau-
„Usstr. 25 , C. Brodt , Drog .,
Albrrchtstr. 17», L .Herniinger,
Drog,Frledrichstr . 16,8 . Schild,
Srog » Langgasi« 3, A . Cratz,
D,og „ Lang , u . Orto Sievert»
Tis-ä-vis dem Rathskeller. 869611

SOT

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs'
Beilagen, Prospecten u. ». w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger<& Hannemann,

26 . Marktatrasse  26.

Berlin u>Wien Silb . Medaille
Diesden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Orlsarbe
gruiidirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüsselfür alle
Arten Flaschen

pasiend.

»° 2
Diebessicher
hoch breit cm

zu 100FlascH.l3(4., 112 58 „
„150 . 17'/, 165 58 .
. 200 „ 20 111 114 .
„ 300 „ 28 165 114 ,

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
'Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ei«
Abzug von 5 °l0 gestattet.
Hcnschel £ Co . , Serrest

Dresden -Sachsen. 3799

Fikbk» Äe
einenschönen , meisten , zarte«
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Berpann’s LilSenmilch-Seife
v. Bergmann » . Co in Dres«

den -Radebenl.
(Schutzmarke: ZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen , sowie alle Hantnn-
reinigkeite « . ä St . 50 Pf . bei

Fritz Bernstein,
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E Mocbns , Lonis
S hild und Otto Siebe f

Am 17. Juli verunglückten zwei gering bemittelte,
mit Kinder « gesegnete Familienväter von Strinz-
Trinitatis . Sie waren mit Stcinbrechen beschäftigt und hatten
eben eine Menge Pulver in »ine Höhlung eingelegt, um ein Fels¬
stück zu sprengen, als sich auf eine bis jetzt unerklärte Weise die
Einlage zu früh entzündete und die armen Menschen schrecklich zu¬
richtete. Beide wurden sofort in das St . Josephs -Hospital zu
Wiesbaden gebracht, Ivo sie sich operativen Eingriffen wiederholt
unterziehen mußten , da Augen , Brust und Arme schwer verletzt
waren . Der eine konnte schon, zumal Familienverhältnisse seine
Ankunft erforderten , nach 4 Wochen entlassen werden. Seine Augen
sind, wen» auch mit geschwächter Sehkraft , gerettet, und seine
Brandwunden geheilt. Der andere aber verlor ein Auge und hofft,
daß er aus dem anderen nicht ganz erblindet ; der zerschmetterte
Arm heilt langsam ; beide Uebel bedingen aber ein längeres Ver¬
bleiben in der Anstalt. Schon haben sich die Pflegekosten gemehrt
und andere Ausgaben kommen dazu, da wachsen die Sorgen von
Tag und , die Unterzeichneten können mit ihrem Hülferuf nicht
«ängcr warten . Edle Menschen seid nicht müde durch Euere
patriotischen Opfer , sondern helfet frohen Herzens auch zwei schwer¬
geprüfte Männer dankessroh machen.

Müller , Pfarrer, und Hess , Bürgermeister, zu Strinz-
Trinitatis (Post Wehen), sowie Wagner , Pfarrer a. D,,

78b zu Wiesbaden , Herrngartenstraße 19.

UM - Billig zu Derfoufett
wegen Aufgabe der Haushaltung: 1 Sopha , 6 Stühle , Lederbezug,
2 vollständige Betten , Kommode, ovaler Tisch, Ausbänge -Kasten,
Fu>hi,en, Schild , Küchentisch, Anrichte mit Schüsselbrett, verschiedene
Schichiimcher-Artikel u . -Werkzeuge Hermannstr . ’£., II . 7721*

Präiniirt Chicago 1893. lter  Preis(Grosse Medaille)-
Empfohlen von

Herrn Dr . Lahmanu a. Wcisser Hirsch bei Dresden , j
„ Dr.med.Schulze , Berlin , u.vielen and.bek.Naturärzten. j

Seellg ’s kandirte
Malz - u . Korn - Kaffee

— liefern mit und ohne Zusatz von
N 6 T T CB • Bohnenkaffe ein vorzügliches

u . gesundes Getränke. Ihr Ein¬
stust aus die Magennerve»

Mim
Billig.

ist ein wohlthüender und stärkender und ihr Gehalt
an Nährstoffen ivird von keinem anderen Malz- oder
Frucht -Kaffee erreicht. Da ferner ihre Ergiebigkeit doppelt
so grotz , wie die anderer Fabrikate ist, so sind sie auch
wesentlich billiger wie jene. 5244b

Zu haben in 'l „ lU u . ’/8 Eo . -Packetcn \ in allen besseren
&40, 20 u. 10 Pf.pr.Packet) Handlungen

Die größte Auswahl
der neuen evangelischen Gesangbücher zu den billigsten

Preisen von 1 M. bis 9.50 M . 7748*
Die Niederlage ries Nassauischen Colportagevereins

bei G . Bornheimer , Wiesbaden , Hartingstraste 6.

fl ff y 11 JL ^ ~~  aus deri i 1 Cognachrennerei
il  G g.  Scherer & Co.

Langen , Hessen.
JLerztlich empfohlen.
Feinste Harke - Vielfach preisgekrönt.

WV " Reines Weindestiilationsproduct. "Dl
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen|

ächt französischen Cognaos

Grosse Flasche Mk . l ^SO “ 8  Mk.
Alleinige Niederlage : 2900 J

Franz Blank, Bahnhofstr. 12
aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repar.

^ . . . rirt u . neu anqefertigt , sowie Stühle geflochten bei
KarllVltkich , Korb-, Holz- u. Bursteuwaaren -Gcschäft, Michelsb.

Motationsdrnck und Verlag: Wiesbadener VeriagSanftalt , Schnegelberger & Honnemann Verantwortliche Redaction: Für den politischen Thei! u. das Feuilleton: Lhesrcdacteu»
Friedrich Hanneivaun;  für den localen und allgemeinen Tbeil: C1*ts rar SB• b r t h ; kür den Jnserarcntheil: Ludwig Schmoll.  Sämmttich in Wiesbaden.
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waren stilvoll bewegt und das ganze mustkalische und sonstige
Ensemble erfreute sich artiger Gehobenhcit.

— Adolph Wilbrand t ' s Schauspiel „ Viola"  wird
eine der ersten Novitäten sein, die unter der Intendantur Paul
Lindau's am Hoftheater in Meiningen in Scene gehen.

Aus der Umgegend.
t Mainz , 15. Sept . Der im hiesigen Centralbahnhof als

Rangirer  bedienstete 25 Jahre alte, ledige Johann Becker
aus Nackenheim gerieth gestern Abend zwischen die Puffer und
wurde erdrückt-  Der Tod  trat alsbald ein.

X Eltville , 15. Septbr. Die bereits für diesen Sommer
jheabfichtigt« Einrichtung einer Oberrheingaucr Lokaldampf
schisffahrt von Eltville nach Mainz  ist für kommendes
Frühjahr in bestimmte Aussicht genommen. Dem Vernehmen nach
soll das Projekt dahin erweitert werden , daß mehrere Boote in
Dienst gesiellt werden, die alle Orte von Rüdesheim aufwärts bis
Mainz durch regelmäßige Fahrten mit einander verbinden.

* Langenschwalbach » 15. September . In der letzten
Magistratssitzung wurde auf Grund der emgegangenen Offerte die
Restauration im Kursaal  für 4400 'Mark pro Jahr auf
6 Jahre an Herrn Oscar H a a f e aus Weimar verpachtet.

© Cronberg , 15. September . Am Freitag Nachmittag fand
die erste Sitzung der infolge Einführung der neuen Städteordnung
« »gewählten Stadtverordneten statt. Ans der Tagesordnung stand
die Wahl des Bürgermeisters  und der Magistratsmitglieder.
Unser langjähriger , bei allen Schichten der Bevölkerung beliebter
Herr Bürgermeister Ja min wurde einstimmig  wiedcrgewählt.
(Es ist dies das vierte Mal .) Sein Stellvertreter wurde Herr
SchlossermeisterAdam Küchler. Zu Magistratsmitgliedern wurden
gewählt die Herren Geh. SanitätSrath Dr , Märkkin, Dr . Neu-
bronner, Heinrich Christoph Kunz und Heinrich Josef Müller.
Zum Vorsitzenden der Stadtverordneten wählten letztere den Direktor
der Cronberger Eisenbahn, Herrn I , Karg . — Prinzessin
Christian von Schleswig - Holstein,  die Schwester der
Kaiserin Friedrich, ist zu mehrtägigem Besuche auf Schloß Friedrichs¬
hof eingetroffen.

X Homburg» 15. Septbr. Prinz Heinrich Reuß XVHI.
ist gestern Morgen 10.19 Uhr hier eingetroffcn und hat in Ritters
Parkhotel Wohnung genommen.

x Hausen v« d. Höhe » 19. Sept . Bor kurzem fand hier
eine Gemeinde.Bersammlung statt behufs Beschlußfaffung über den
Bau einer Straße  von Nieder- über Obergladbach, Hausen,
noch dem Rheingau . Bon 70 erschienenen Bürgern stimmten
sämmtliche  durch Akklamation für den Bau eines Verbindungs¬
wegs über die beiden Gladbach, durch hiesige Gemarkung und den
Ort , insofern derselbe von hier aus nach dem Rheingau,
Kiedrich , Eltville  weitergeführt und vom Kommunal -Berband
ein entsprechender Zuschuß zu deu Baukosten bewilligt wird . Unser
Herr Landrath von Koller,  welcher sich sehr lebhaft für den
Straßenbau hier interessiert, hat die Sache wieder in Anregung
gebracht, ebenso haben sich die Herren Landesdirektor Sartorius
zu Wiesbaden und Herr Landrath Wagner  zu Rüdesheim sehr
günstig für dieses Projekt ausgesprochen. Hoffen wir , daß das
schon Jahr » lang sich dahinziehende Projekt jetzt endlich zur Ver-
wirklichung kommt.

* Schloff Schaumburg , 15. Sept . Nach gestern hierher
gelangter authentischer Nachricht treffen die Durchlauchtigsten Herr¬
schaften von Waldeck und Pyrmont am 11., 14. oder 15 . Oktober
hier ein.

X Herborn , 15. Septbr . Donnerstag Nachmittag gegen 3
Uhr brach in Brcitscheid Feuer  aus , das zwei mit Frucht und
Heu gefüllte Scheunen vollständig einäschertc, während eine dritte
Scheune und ein Wohnhaus stark beschädigt sind. Um 6 Uhr war
man des Feuers Herr.

X Altstadt bei Hachenburg, 15 . Septbr . Gestern Morgen
um ' /„10 Uhr brach hier in einer mit Stroh und Frucht gefüllten
Scheuer des Ph . Bell Feuer aus , welches mit rasender Schnelligkeit
um sich griff und diese sowie das daran befindliche Wohngebäude
der PH. Brenner Ww. in kurzer Zeit einäschertc. Durch rasches
Eingreifen der hiesigen Feuerwehr , sowie der Manmchatten der
gerade hier cinquartirten 3 Abth. des Fcld-Art .-Regimenls Nr . 23
aus Coblenz und der freiwillige» Feuerwehr aus Hachenburg ge¬
lang es, das Feuer auf diele beiden Gebäude zu beschränken. Die
Mobilien aus dem Wohngebäude konnten zum Theil noch gerettet
werden. Leider ereignete sich hierbei ein trauriger Uuglücksfall.
Mannschaften der obengenannten Truppe waren mit Rettunzs-
arbeiten beschäftigt und sprangen aus einem Fenster herab, wobei
ein Soldat in einen Staketenzaun gerieth, sodaß ihm eine Holz-
stakele durch einen Oberschenkel drang . Der bedauernswerthe Ver¬
unglückte, welcher in einigen Tagen nach beendetem Manöver nach
der Heimath entlassen worden wäre , wurde in das Krankenhaus
Helenenstift in Hachenburg überführt . DaS Feuer soll durch einen
sechsjährigenJungen , welcher mit Streichhölzern gespielt, angelegt
Worden sein.

Sklegnmr»xd letzle Nachrichten.
V Frankfurt , 16 . September . Wegen des be¬

kannten Rencontres zwischen einem Redactcur der „Franks.
Zeitung" Listowski  und dem Schriftsteller Heinrich
Reitz , daS am 1. April d. Js . in Folge eines Disputs
gelegentlich einer Bismarckfeier  erfolgte , wurde Listowski
heute sreigesprochen,  weil daS Gericht Nothwehr als
vorliegend anerkannte.

Q Mannheim , 16 . Sept . In dem gestrigen
Meisterschaftsfahren  von Baden auf oem Niederrad
(5000 Meter ) wurde der vorjährige Record von 7 Min.
22/5 Sek . nicht erreicht, weshalb die ausgesetzten Preise
nicht verthcilt wurden . Erster war Jörns -Kaiserslautern
niit 9 Min . 13 Sek. , Zweiter Herty -Kl.-Sieinheim mit
9 Min . 13 2/5 Sek ., Dritter Karl Zimmermann -Mannheiw.
mit 9 Min . 14 Sek.

* Leipzig , 16 . September . Vergangene Nacht 12 Uhr
m ein mit 13 Personen besetzter Krcmbser am Bahnüber¬
gang in der Nähe von Eutritsch von einem Güterzug
überfahren worden.  Der Kaufmann Platz aus
Leipzig wurde grtödtet, fünf andere Personen wurden mehr
"der minder schwer verletzt. Der Krcmbser wurde total
iertrümmert, dagen blieben Kutscher und Pferde unverletzt.

T Wien , 16. Sept . Der Kaiser  empfing gestern
Nâ mittag den Grafen Badeui  in halbstündiger

ataudienz.

& Wien , 16 . Sept . ' Graf Badeni  wurde gestern
Mittag neuerdings vom Kaiser in Audienz empfangen, in
welcher er die vollständige Ministerliste vorlegte, die . der
Kaiser genehmigte. Der jetzige Ministerpräsident , Grä's
Kielmannsegg wird wieder Statthalter von Nieder-Oester-
reich. Derselbe ist gestern mit dem Kronenorden 1. Klaffe
ausgezeichnet worden.

)( Wien , 16. Sept. Gegen die gesammte Gemeinde-
Verwaltung  der Stadt G ü n z mit dem Bürgermeister an
der Spitze wurde wegen unregelmäßiger Verwaltung der Gemeinde-
Gelder eine Disciplinar -Untersuchung eingeleitet.

!:! Wien , 16. Sept. Bei dem gestrigen Sozialistenmeeting
im Prater sagte Adler : „Wir sind stolz, jener Rotte anzugehören,
die der deutsche Kaiser meinte. Es lebe die Sozialistemotte !"

(!) Budapest , 16. Sept. Der Kassierer der Salgo-Tarjan
Kohlengenossenschaft, welcher sich in Begleitung seiner Frau und
seines Kutschers zur Auszahlung der Löhne in das Kohlenrevier
begab, wurde im Walde von den Räubern überfallen  und
seiner aus 26,000 Gulden bestehenden Baarschaft beraubt.

— Triest , 16. Sept. Wie verlautet, wird der
hiesige Gemeinderoth aufgelöst werden, wenn er seine Absicht
durchsetzen sollte, den Sv. September festlich zu begehen.

Ö Paris , 16 Septbr . Der Lordmayor von
London  erschien mit diamantengeschmückten Insignien zum
Dejeuner auf dem Stadthaus , doch war der Empfang kühl.
Der Präsident d«S Munizipalrathes führte den Vorsitz und
dankte in einem Toast zuerst dem anwesenden englischen
Botschafter für sein Erscheinen, sodann bracht« er einen
Toast auf die Gesundheit des Lordmayors aus.

ft Paris , 16. Septbr. Der Kriegsminister
Zurlinden  hat gestern den Generalen und fremden
Offizieren, welche den Manövern beigewshnt haben, ein
Festessen gegeben. Zu beiden Seiten saßen Nikolaus von
Griechenland und General Dragomirow . Dem Minister
gegenüber General Saussier . In einem Toaste feierte der
Minister das ExpeditionScorpS von Madagascar und den
General DucheSne, dann trank er auf das Wohl deS Ge¬
neral Saussier , den Organisator der große» Manöver.

Lj. Paris , 16 . September . Aus Carmaux wird
gemeldet, daß bis Ende dieses Monats der Ausstand der
Glasarbeiter beendet sein wird.

ft Toulon , 16. Sept. Während der Kriegs-
m inist er  auf einem wegen Schluß des Manövers gegebenen
Bankett in Bitte ! die Tapferkeit der französischen Expeditions-
truppen in Madagaskar feierte, traf hier der Dampfer
Shamrock mit 143 kranken Soldaten ein. Bon Majnuga
bis hierher waren 41 gestorben. 395 Soldaten wurden
in Algier von den Aerzten für nicht fähig erklärt, die
Reise nach Toulon fortzusetzen. Diese Nachrichten rufen
im Publikum die peinlichste Erregung hervor.

|| Brüssel , 16 . September . Gestern Nachmittag
stürzte in Folge einer Explosion ein Luftballon  a «S
einer Höhe von 1200 Meter nieder. Der auf dem
Ballon befindliche Lustschiffer Toulet nebst drei Freunden
stürzten auS der Höhe herab und wurden vollständig zer¬
schmettert.

2s Amsterdam , 16 . Sept . Am 20 . September
wird der General Vetter , der Sieger von Lombock, sich
wieder nach Indien begeben. Derselbe verläßt Haag am
Freitag . Man bereitet dem General zu Ehren ein große-
Manifest vor.

Q Amsterdam , 16. Sept. Die Sectionen
der Generalstaaten  berathen seit einigen Tagen das
Wahlreformgesetz  der Regierung . Der Ausschuß der
Berichterstatter ist dem Gesetz günstig gestimmt, trotzdem
der frühere Minister Tat sich in diesem Ausschuß befindet.
Die öffentlichen Debatten finden im Januar statt.

S Rom , 16 . Septbr . Die Eröffnung des
TurncrkvngrcsseS  verlief glänzenv. Trupps von
Turnern in verschiedenen Kostümen destiicten unter dem
Jubel der Menge vor der Tribüne , wo die Vertreter der
Behörden, darunter Unterstaatssekretär Galli , Platz genommen
hatten . Die deutschen Turner erwiderten oie an sie gerichteten
besonders herzlichen Zurufe durch Hüteschwrnken. Senator
Todaro als Präsident des Congreßcomitös rief den Führer
der Berliner Turngemeinde Hoppe an seine Seite und
eröffncte, von den Fahnen der Berliner Turner und der
italienischen Turnvereinigung umgeben, den Kongreß mir
einer jubelnd aufgenommenen Begrüßungsansprache , die mir
dem Rufe schloß: Lewxre avanti Savcia ! Hoppe erwiderte
herzlich und knüpfte unter dem Rufe : Es lebe Humbert!
Es lebe Italien ! an das Banner des römischen Turnaercin .-
ein prächtiges Band in italienischen und deutschen Farben,
mit einer Schleife i» den österreichischen Farben . Die
Menge brach in jubelnden Beifall aus . Der Bürgermeister
gedachte der Vereinigung der italienischen und deutschen
Farben , die sich hier bei einem brüderlichen, friedlichen
Feste bekunde. Die Behörden durchschritten hierauf unter
Musikbegleitung die Reihen der Turner . Die deutschen
Turner sangen, bevor sie den Platz verließen, unter dein
stürmischen Jubel der Versammlung ein patriotisches Lied.

2s. Rom , 16 . Sept . Die Vertreter der italieni¬
schen u »d auswärtigen Turnvereine  marschierten
gestern in einrm imposanten, vom General Heusch angc-
führten Zuge mit wehenden Fahnen nach dem Pantheon,
wo am Grabe Victor EmanuelS ein Kranz medcrgelegt
wurde. Von dort zogen die Vereine nach dem Platze deS

Radfahrervereins , wo der dritte nationale Turnercongreß
in Anwesenheit einer großen Menschenmenge eröffnet wurde.
Das Oiobsikum begrüßte den Zug , namentlich die deutschen

«Delegirten aufs lebhafteste. Die Stadt ist beflaggt und
es herrscht ein überaus reges Lebe». Da - Wetter ist
hPcrlich.

0 Athen , 16 . Sept . Nach einer Meldung auS
Saloniki brach eine bulgarische Bande in der Nähe von
Novzokop nach Mazedonien ein. Sie wurde von den
Türken angegriffen, welche einen Lieutenant , einen Trompeter
und 5 Soldaten gefangen nahmen. Die Gefangenen
gehören, wie vermuthet wird , dem bulgarischen Heere an.
Der Rest der Bande zog sich sodann nach Bulgarien
zurück.

Neues aus aller Welt.
— Kiel , 14. Sept . Das gesunkene Torpedoboot 8 41

wurde durch Marinetaucher in der Jammerbucht gefunden. Der
Marineschlepper „Föhn ", das Wafferfahrzeug 1 der kaiserlichen
Werft , „Hulk Milsquito " , und zwei Präme sind zu Hebungs¬
zwecken an die Unfallstätte abgegangen. Das Boot ist nicht ge¬
brochen und läßt sich nach Auspumpen des Waffers heben.
Wie die Untersuchung ergeben hat, ist das Sinken des Torpedo¬
bootes „8 41 " durch eine Collision veranlaßt worden . Während
Letzteres nachdem es gekentert war , noch 20 Minuten mit dem
Kiel nach oben trieb und erst in die Tiefe sank, als es vom Tor¬
pedoboot „8 63 " angerannt war , erlitt dieses derartige Havarie , daß
cs nach Kiel eingeschlepptwerden mußte.

— Aus Sachsen , 14. Sept . Der Fleischverbrauch
in Sachsen hat sich in den letzten 40 Jahren durchschnittlichvon
7,3 auf 13,8 kg beim Rindfleisch und von 7,6 auf 21,8 kg beim
Schweinefleisch erhöht. Der Gesammtverbrauch an Rindfleisch stieg
in der angegebenen Zeit von 14,808,100 kg auf 51,068,300 kg,
beim Schweinefleisch von 15,491,700 kg auf 80,630,000 kg.

)( Petersburg » 15, Sept . Unweit Petcrhof warf sich der
Artillerie -Major Baron Iwanow vor den herankommenden Eisen¬
bahnzug und wurde getödtet. Das Motiv des Selbstmordes soll
unglückliche Liebe zu einer hochgestellten Dame sein.

— Die Aengstliche . Fräulein : „Ach Carl , nimm das
Hufeisen nicht auf !" — Herr : „Amanda , ich hebe Alles aus, was
nur irgendwie von Werth ist." — Fräulein (rasch) : „Sag ' mal,
unsere Verlobung wirst Du hoffentlich, aber nicht aufhebcn !"_
Auszug aus dem Livilstands -Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Am 1. Sept . dem Taglöhner Osw . Baldanus

e. S . — 2. Sept ., dem Maurer Friedr . Haberstock e. T . —
3. Sept ., dem Lehrer Wilh . Christ e. S . — 4 Sept ., dem Tag¬
löhner Heinr . Bröder e. S . — 5. Sept ., dem Gärtner Carl Trumm
e. T . — 6. Sept ., dem Heizer Wilh . Schuhmacher e. S . — 7. Sept.
dem Schuhmachermeister Jak . Bausch . e. S . — 8. Sept ., dem
Kaufmann Herm. Steinhauer e. T . — 8. Sept ., dem Fabrik¬
arbeiter Gg . Becker e. T . — 8. Sept ., dem Taglöhner Friedr.
Gruber e. S . — 9. Sept ., dem Schmied Wilh . Kopp e. S.

Praklamirt:  Der Taglöhner Alfons Birk hier und Maria
Gemeinder zu Wiesbaden . — Der Stellmacher Joh . Heinr. Friedr.
Liskes zu Steele und Maria Franziska Ostermann zu Werl . —
Der Backsteinbrenner Friedr . Heinr . Aug. Fercken hier und Wil¬
helmine Elise Emilie Gäfgcn zu Wiesbadeu . — Der Straßenbahn¬
schaffner Wilh . Reuter zu Eltville und Dorothea Schenkelberg zu
Ems . — Der Maschinenwärter Friedr . Zölzer Hcßlingshausen und
Catharina Fölsing zu Rückingen.

Verehelicht:  Am 7. September , der Taglöhner August
David Konstantin Belz und Maria Anna Happ , beide hier. —
8. September , der Taglöhner Gg . Andr . Kauth und Elisabethe
Margarethe Götz, beide hier.

Gestorben:  Am 8. Sept . Christine Caroline , Tochter deS
Taglöhners Ant . Laux, alt 18 I . — 8. Sept . Elise, Tochter des
Kaufmanns Herm. Steinhauer , alt ! >/, St . — 8 . Sept . Elisabeth,
Tochter des Schuhmachers Johannes Dietz, alt 1 I . — 11. Sept.
Wilh. Michael, Sohn des Taglöhncrs Franz Wolf , alt 4 I . —
12. Sept . der Tünchermeister Joh . Phil . Laut , alt 71 I. _

| Neuheitea in Seidenstoffen
weiwe , »chwarzo und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Pfg.  bis Mk. 15 p.
M. porto - u. zollfrei ins ilaus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster fco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Moll Grieder1 0%ÄK . Zurr"1-
Koniarl. Spanische Hoflieferanten.

Königliche Landesbibliothek.
Neu erworbene Bücher . Zwei Wochen ausgestellt , dann

verleihbar.
Vorausbestellungen im Lesezimmer,

von Hanstein , Gedächtnisrede auf Gustav Freytag . Heidel¬
berg 1895.

Negri , Ada , Schicksal . Gedichte übers , v . H . Jahn . Berlin 1895.
Goethe in seinen Beziehungen zu Frankfurt . Ausstellung

des Freien Deutschen Hochstifts 1895.
Heer , Im deutschen Reich . Reisebilder . Zürich 1895.
Krämer , Von Teutoburg bis Sedan . Sammlung v . Gedichten.

Aufl. 2. Wiesbaden 1895.
Fischbach , Lieder und Sprüche . Wiesb . o. J . (Geschenk ).
Franke -Sehievelbein , Kunst und Gunst . Roman . Berl . 1895.

(Geschenk .)
Thayer , van Beethoven ’s Loben . Bd . 3 . Berl . 1879.
Mencke , Statistik d. evang . Pfarreien d . Consistorialbezirks

Wiesbaden . Eschborn 1895 . (Geschenk .)
Schmeller , Bayerisches Wörterbuch . 1. 2, Münch . 1872 . 77.
Zeitschrift f. d. gesammte Staat,sw . Jahrg . 51 . 1895.
Archiv f. civilistische Praxis . 84 (N. F . 34). 1895.
Publikationen aus d . kgl . preuss . Staatsarchiven . 62. 1895.
Daniel v . Soest , hrsg . v. Jostes . Padorb . 1888 . (Geschenk .).
Sammlung bibliothekwiss . Arbeiten , hrsg . v . Dziatzko . 2. 4.

1889. 90.
Annalen d . Physik und Chemie . N . F . 55 . 1895.

Von älteren Erwerbungen liegen aus:
Junghändol u . Gurlitt , Baukunst Spaniens . 1. 2. Dresden

o. J.
Horn , Das Buch v . d . Königin Luise . Berl . 1883.
Merrig , Kaiserbuch , 8 Jahrh . deutscher Geschichte . Berl . o. J.

WchmMmiW-GrsMüftaG., Schimm
Gut fund ., bestgarant ., von Minister empfohlene.

Biireau : Bertramstratze 8 , L Dr . r 5222
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Turn Gesellschaft : Abends 8 - 10 Uhr : Riegenturnen.
L «7rgesLv - - ein Hilda » - Ab-nds 9 Uhr : Probe
Gesanaverei« „Neue Concordra . Abends9 Uhr. Prove.
Mänuergcsangverein Cacilia : Abends9 Uhr: Probe.
Mdletenclub „Milo " : Abds . 9 Uhr : Uebung.
Männer Ĝesangvereinr Abds. 9 Uhr- Probe.

Bckaimtmihung.
Die auf morgen den 17. d. Mts . in

dem Römersaal ausgeschriebenen Ver¬
steigerungen erfolgen zwangsweise.

Wie -baden, de« 16 . September 189 » .
Balm . GMtmMn.

Refidenz-Tyeater
Dienstag, den 17. September 1895 . 17 . AbonnementS-Lor

stellung. Dutzendbillets gültig. Zum dritten Male : Fernands
Ehecontract . Schwank in drei Akten von Georges F -hdeau;

Mittwocĥ °n"l 8. September IBS . 18, ^ °n" /s -V°r-
stelluna. Dutzendbillets gültig. Zum zweiten Male . Der
Obersteiger. Operette in 3 Akten von M. West undS . Held.

Musik von 6‘/* Uhr. Anfang 7, Uhr." ‘ 6 “ ’Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 17. September 1895 . 186 . Vorstellung.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister R e b : c e k.
Regie : Herr D o r n e w a ß.

tSL to  T * l' “"®“ *!’“* . l s .V. » .".'f’
«ia ucn Brabant ■ • • • | *1Jsmo« Gottfried, ihr Bruder - . ^ 8rl . Fuchs.
Friedrich von Telramund, brabantischer Gras Herr Müller,
Ortrud, seine Gemahlin . . . . 8rl - -dauingartnrr.
Der Heerruser des Königs - > - £el* Haubnch.
Sächsische (®raffn und Edle. Thurmglsche Grafen und Edle.
Brabanüsche Grafen und Edle. Edelfrauen . Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahr

Hunderts.)
, Uhr . - Ende gegen K« ' /, Uhr. — Einfache Preise,
»ittwoch den 18. September 1895 . 187 . Vorstellung.

Die Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr Kvchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 September er., Mit¬

tags 12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale
Dotzheimerstraße11/13 dahier:

5 Kleider, 2 Spiegelschränke, 6 Kommoden, vier
Waschkommoden, 4 Tische, 1 Bauern-, ein Näh»,
1 Rauchtisch, 5 Sopha, 1 Nähmaschine, ern
Schreibpult, 6 Stühle, 1 Säule, ein Ofenschirm,
1 Blumenständer, 1 Phot. Apparat, 4 Regulator,
5 Spiegel, 1 Wandetagere, 1 Standuhr, zwei
Ladentheken, 1 Ladenwaage, 1 Eiskasten, zwanzig
Arbeiterkittel, 62 Herren-, Touristen-, Frauen-
und Kinderhemden, 9 Frauenhosen, 6 Kmder-
kleider, Unterhosen, Schürzen, 3 Biberbetttncher,
20 Reste Kattun, 20 Schürzen, 1 Stück Fltck-
Piquet u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng verstetgert.
Wiesbaden, den 16. September 1895.

636_ Salm , Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung."
Dienstag , 17 September 1893 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigernngslocale Dvtzheimcr
straße 11/13 Hierselbst

1 Sopha, 1 Kommode, 2 Schränke, 1 Console,
1 Secretär, 1 Tisch und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. September 1895.

633 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag , den 17 . September er.,Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzhcimcr-
straße 11/13 hier ..

1 Tafelklavier, 2 Kanapee's, 2 Kleidcrschranke,
1 Consolchen, 2 Kommoden, 1 Kassenschrank,
1 Schreibpult, 1 Theke mit Waage, 1 Billard,
2 Füßchen Wein, 1 Füßchen Rum, 1 Faß Apfel¬
wein, 2 Uhren, 1 Stück Herrnkleiderstoff;

ferner 1 Kanapee, Schlammabfuhrkarren und 1 Zither
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. September 1895

637 (S?iff * t . Keriibtk -vollnel ' -' ' .

Alle Sorten MM,
Gyps -Banplatten für Wände und Decken, sowie

I» Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich «. Rh« H . Ii . Kapfferer.
» «rsti rstenmithle.  G «ps- und Bauartikel-Fabrik

" Staatspapiere.
4 . Beiobeanleihe . • 104,15
3' /. do. . . 103.45
8 do . . . 99.85
4 . Presse . Cousols . 104,15W do . . . 103,30
3 . de. . 99,00
5®/0 Griechen . . 38,10
5*/0 ItaU Beute . . , 90 .21
4°/„0est . Gold -Rente , 103,40
4»/ , Silber -Rente . 86,00
4*/, Portug . Staatsanl . — .—
4>/, do, Tabakanl . 96,60
8 . , äussere Aul , 27,70
8 , Rum . T. 1881/88 „. 100,09
4 . do . r. 1890 . . SO,—
4 . Russ . Oonsols . . 102,00
5 . Serb . Tabakanl . . 69,70
h . , Lt,B .(Nisch -Pir .) 69,70
6 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4»/, Span, äussere AnL 67 60
ß»/ Türk Fund - , 99,00
4°/. do. Zoll- , 101,70
i «,'. de . 26,15
4*/„ Ungar . Gold-Rente 103 00
4' ° _ Eb. „ t . 1889 105,90
ft# , , Mb . . . 87,60
ß»; Argentinier 1887 69,30
4  innere 1888 50,60
41/ „ äussere . . 68,70
4»' Unif. Egypter . 105.30
» ' /, Pnr . , - • 102 .40

Mexieaner äussere 9 ),21)
ß«/0 do . E .-B (Teh .) 87,70

i'3«/n do . cons . inn . St , 25,90
Stadt-Obtioationen.

3»/t  abg . Wiesbadener 102,00
Lsts» 1587 do. 102,80
4»; do. 102,20
4o/* 1886 Lissabon 72,30

! StftdtRom II/VIIIB 88,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,40
Frankf . Bank . 180,60
Deutsche Eff.-W. -B&uk 122 30
Deutsche Vereins - , 128,60
Dresdener Bank > . 179,50
Mitteldeutsche Cred .-B. 116,70
Natioualb . f. Deutsch ! 149,50
Pfälzische „ » 146,00
Rhein Credit - „ 136,50

, Rypotb .- , 178,20
Württemb . Verbk . , 149,90
Oest . Creditbank . 338,50

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergh .-Gussst . 173,26
Concordia . • « • 132,70
Dortmund Union -Pr . , 74,00
Qelsenkirchener . . , 181,40
Harpener . . , « 169,10
Hibernia . 171,50
Kaliw , Ascber &leben . 161,50

do. Westeregeln . 172,00
Biobeck , Montan . . 180,00
Ver . Bvn . und Laurah , 146,80
Oeaterr . Alp . Montan 85 50

Industrie-Actien
Allgem . Elektr .-Ges . . 239,50
Anglo -Cont -Guano . 125,20
Bad, Anilin .- u. Soda 409 00
Brauerei Binding . . 219,40

, z.  Essighaus 86,00
, z. Storch (Speier ) 141,00

Cernentw . Heidelberg . 142,00
Frankf . Trambahn . . 283,10
La Velooe Vorz .-Act . 97,00

do. Stamm -Act . 67,10
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masohf. . 279,00
Obern. Fahr . Griesheim 237,20

Soldenberg 151,50
.. Weiler . . 235,70

Bekanntmachung.
Milt»,st. de« 18. Schmtkr, V»m. 10

«O Wsti». 2 Ul «»fMßkNd.
läßt Frau Historienmaler L. E p Pe l i n W i t t w e
hier wegen Aufgabe ihres Haushaltes ihre gesammte
aus 5 Zimmern, Küche re. bestehende Wohnungs-Ein-
richtung in ihrer bisherigen Wohnung,

Kapellen straße 4a, I.,
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend ver¬
steigern.

Es kommen zum Nusgebot:
2 große Pfeilerspiegel in Gold , 1 Confol-
«»d 1 Salontifch in imtt KonUearbett.
dis . Standuhren , Kandelaber und Nasen,
in Krane* n. Marmor . 1 Spiegel schrank,
Sopha ». Sessel n. Stühle in Plüsch- nnd
Ripsbexng . einige Geigemalde alter
Meist er, Commoden n Waschkommoden
mit Warimorplatte , 1 Süffrt . Kleider-
sihräuk*. Teppich* nnd Rorhange . ein
Küchenschrank. mv . Klassiker , 1 Spiel
«he , 1 Wäscheschrank. I kleiner Kassen
schrank, eiserne nnd nutzst. Krttsiellen.
div Kett;rng. 1 Tafelaufsatz . 1 Mein-
schrank. » Parthie Mringlaser . 1 Kasfee-
nnd 1 Speiseservire . 1 Ci »schrank, ein
Nähtisch. 1 Küchenschrank, div . Tische,
Stühle nnd Küchengeschirr, sowie eine
Kadeeinrichtnng u. A. m.

Vorherige Besichtigung ausgeschlossen.
Wiesbaden, den 12. September 1895.Salm , 8kristts»oll!ikdkr.

Verpachtung
von Lagerplätzen.

Dienstag , den 17 . September 1895 , Vor-
mittags 10 Uhr , werden bei der unterfertigten Stelle
Herrngartenstrahe 7 , nachbezetchnete fiskalische
Flächen' als Lagerplätze zur Verpachtung auf die Dauer
von 12 Jahren Wiederholt öffentlich ausgeboten,
und zwar: ^ „

1. den westlichen, ca. 9 a 60 gm großen Theil
des Domänen-Grundstücks, Lagerbuchs-Nr. 1871,
dahier, östlich der Neumühle, an der projectirten
L-ssingstraße und in der Nähe der Bahnhöfe
belegen.

2. Domänen. Wiese, Lagerbuchs-Nr. 1115, im
District „Faulweidenborn", unter der Emser.
straße und am Schwalbacher Hof beleg-n, 18 a
15 qm groß.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
604 König lich*» Domän *rr-R*nta « t.

Bekanntmachmig.
> WmstG, dm 17.Zestcmdrr. Kn«ü«p
9 Mr mid Nachsiwp2 Np
anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
in dem

^ Römers««' :SI
E "Dotzheimeestratze 15 -®!
hier , die folgenden aus einer Villa hier wegen
Wegzugs ihrer Jnsafse « herrührenden fast
neuen Mobilien : „ . „

1 Büffet , 1 Spiegel mit Trumeanx , em
Ausziehtisch nnd « Lederstühle . 1 Ver-
tieow , 2 1 Ssphsr und £ ® eff dl
in roch gepr . PlÜfch, » G*ff«l «nd - m
Tischchen in Seide und Plüsch , 1 Servir«
tisch, 1 fünfarm . Kronleuchter verg . für
Gas , 5* ant. Tisch- , 1 Kleid . rfchrank. ein
Schreibtisch und Sessel . 1 Spielusch , em
Panel mit altd. Standuhr , 1 Wembowle
mit Malerei , 1 Tafelaufsatz , ovale und
eckige Tische, 1 Schaukelstnyl mit gest.
Polster , 1 Banerntisch , 1 gr. chin. Schirm
(leinen ) . 4 compl . Betten in nustb., seid,
und wollene Decken, diverses Bettzeug.
Waschkommoden und Nachttische mit
Marmorplatte , 8 Barock- n. 4 Muschel-
stichle, » Handtuchgestell- , Tepp -che. Vvr.
lagen und Vorhänge . S bunte Wasch«
service , 1« verschiedene Gemälde , em
Album mit Musik , sowie die gesammte
Kücheneinrichtung : S Küchenschrank-.
2 Tische, div. Küchengeschirr, Glas und
Porzellan n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung.
^ Wiesbaden den 18 . « -eptember 1895.GtüGsvsWeljer.

697

576

icofnung.

Deutscher Kelluer-Buud
(&eaossenscliaft mit jnrist.Persönliclilceit)-

Keprksverein Wiesbaden.
Alle Freunde nnd Bekannte unseres Vereins, welche

noch nicht mit einer Einladung zu unserem am 21 . d. M.
stattsindenden

HÜftniigsfest
versehen sind, wollen sich gütigst im Vereinslokale,
Nicolasftraße 1« , melden. Der Eintritt ist nur
den mit diesen Einladungen versehenen Personen gestattet.
601 vsr Vorstand. Bor Festausschusr

Einem verehrl. Publikum zur gefl. Nachricht, daß
ich mit dem Heutigen, die in meinem Haufe

5KOulliiikllßlchk5
befindliche Gastwirthschast verbunden mit ausgezeichneten
Logirzimmern und großen Stallungen , stwst
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Beftreben
sein, die mich beehrenden Gäste durch Prima-Speisen
und Getränke stets zufrieden zu stellen.
588 Hochachtend

Adolf Fischer,
„Gasthausr»m Haferkastr»'',

5 Faulbriinneustrass ?e5.

ftima neueloffütog«

Bouillon -Kapseln

5 Pfg., bei mehr billiger.
Vvnnksnck ! Si «d , Karlstraße2,

[a uaSu„u5t. 7781*_ Ecke Dotzheimerstraße.
^d 'cmvorsu' l' chcL, t'iNigcä il.wohlschmkckc„dl-KSl«rk»NLsmitt^, u. kmpfichltst'lchcbest.N— ^ no em vorzugliciies, . ril». 4 A 1MAGGI<f i“** "»»i"s «-»">» F.Strassburger Nacbf. Emil Hees,Ktrchgbsse 12, -»
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 17.  September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem
Römersaal, Dohhermsrftraße 13,

dahier
ca. IS Mille Cigarre » und SS Schach¬
teln Cigarretten , eine Garnitur Polster¬
möbel , 2 einz. Sopha 's , ein Tafelklavier,
2 Regulateure , ein Büffet mit Marmor¬
platte , ein Spiegelschrank , 2 Kleider-
schränke, I Kommode, 1 Bücherschrank,
ein Nähtisch, ein Blumentisch und zwei
Blumenständer , 2 eompl . Betten in nußb.
und tan«, nnd div. Bettzeug , eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte « . 1 Wasch-
eonsol , ein Nachttisch, ein Bviesreal . ein
großer und ei« kleiner Eisschrank , zwei
Theemaschinen, Portiere « , bunte und
weiße Borhänge , 8 Sack Bierstopfen,
ei» Bierkarre « , eine Stopfmaschiye , zwölf
Maschenkasten, 8 Flaschenkörbe u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug
versteigert.

Wiesbaden , de« 18 . September 1885.
Salm » GttilhiSWÜrikijtt.

§i'o[jß Muhmaaien*
Versteigerung.

Heule Dienstag, den 17. Septdr.e.,
Bormittags SV« «- Nachm. 2 l/2 Uhr

anfangcnd, versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

28  Grabrnstraße 28

WP . ZWe «.Ztiefel
«Sn Art st fern«, Dim«nnd finkt,

hochfeine Waare u. vorzüglich gearbeitet , als:
Herren-Zugstiefel und Halbschuhe, Damen-Zug-,
Knopf- und Schnürstiefel und Schuhe in Kid-,
Chevreaux und Kalbleder, Plüsch-, Leder- und
Filz-Pantoffeln, Filzschuhe, Tanzschuhe in Lack-,
Gems- und Chevreaux-Leder, Knaben- u. Mädchen-
Schuhe und Stiefel, Arbeitsschuhcu. dgl. m.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf
den Werth . 625Wim.  Melfricla»

Auktionator und Taxator,
868 Hcrmannstrasse 4.

MdilistNkKchenlW
Wegen Abreise des Herrn Kunstmalers

Groggia nach Rumänien versteigere ich zufolge
Auftrags nächsten Donnerstag , dc»t IS . Sept.
er., Morgens SVz und Nachmittags 2 */» Uhr
anfangcnd, im Saalbau „Drei Kaiser"
V-S " 8«. 1 Stiftßrnhk8». 1
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgcbot kommen:
1 compl. nußb. Schlafzimmer -Einrichtung,
bestehend aus 2 hvchhäupt. Betten, Spicgclschrank,
Waschcommode und 2 Nachttische mit weißem
Marmor, 1 Plüschgarnitur, bestehend aus Svpha
und 4 Sesseln, Sophas, Vcrticows, ein- und
zweithürige polirte und lackirtc Kleidcrschränke,
Spiel- und Schreibtisch, Bücherschrank, T̂ische,
Stühle, Commoden, Salonspiegel mit Trümeaux
und alle Arten andere Spiegel, Stahl - nnd
Kupferstichbilder, Oelgemälde Vorhänge, lack.
Betten und Gesindebetten, Bettzeug, Küchenschrank,
Tische und Stühle, Küchenbrcttcr, 2 Koffer, ein
Vorrathsschrank, Glas, Porzellan und sonst noch
viele Haus- und Küchcn-Einrichtungsgegenstände.

1 Willi . Melfricän,
Auctionator und Taxator.

624 Hermannstraße No . 4.
VIS. Aufträge zu Taxationen und Ver¬

steigerungen aller Art , 'welche unter coulanten
Bedingungen prompt und gewissenhaft ausgeführt werden,
Nehme jederzeit entgegen.

Kchls-, Strich nnd rmmsschkn.
lgcnturgcschäfte und Auktionen besorgt sofort reell und
«verlSff,g. Am » ld,

Rechts-Consulent, Agent «. Auctionator.
751* Wiesbaden . Schwalbacherstr. 43. 1.

Me Anzeige«
Jede Zeile nur S Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)
dst^ elchcr edle Herr od. Dame
'xXJ  leiht einem armen Ge¬
schäftsmann 50 Mark gegen
monatliche Rückzahlung. Näh.
a Schachtstr . 6 , I.

Blücherstraßk4
Ecke Bismarckring ist eine schöne
freundliche Wohnung von 4jZim .,
Küche, 2 Keller, Mansarde auf
1. Oktober zu vermiethcn. Rüh.
Parterre . 7778*

Feldstraße 12,
Vorderh., I . abgeschl. Wohnung
2 Zim ., Kücheu. Zubeh . evt. auch
Werkstätte a. gl. od. spät. z. vm. a

Keüerstraße 22
1 Zimmer und Küche aus 1. Oct.
zu vermiethen. 623*

Kl. Schmlbcherstr. 5
ist eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche zu verm. a

WerjIr. I3.MH.1.1>
ein Zimmer mit 2 Betten an
anst. Leute zu verm. 7772*

Blücherstr. 8,
Mittelbau 1. St . schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. ; daselbst
erh. reinl . Arbeiter sch. Logis, a

itailillr. 12, MH.
2.  Stock, ein freundl. möblirtcS
Zimmer sofort zu verm. a

PtroBt.34,1. St. l.
ein kleines möblirtes Zimmer für
bessere Arbeiter zu verm. a

SchnnlNlhkrßr. 65
kann ein ordentl. Mann Logis
erhalten. a

(Zkuche per 1. Januar 1896
evtl, auch früher Wohnung

2 Zimmer , Küche rc. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

4 Schuigaffe4
Grösste Auswahl allerSort
Okfen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu vcrk. 554

Feldstratze 13,
Hinterh . II . l. werden Stühle
geflochten. 7773*
«tut neuer ovaler nußb.
vb Tisch für 16 Mark zu
verk. Nerostrasse 54 . a

ZMisp. Mmgen
(gebraucht) zu verkaufen,
a Kleber . Schlachthansstr . 23.
ft&iit schöner grosser Acker

an der Dotzhcimer Chaussee
abth. zu verkaufen. a
Irin Hasslcr. Metzgermeister.

Offene {Stellen
für Comptoir , Laden , Lager,
Reise besetzt kostenfrei der
Kaufmännisch « Verein zu
Frankfurt (Main ) . 5407

Mrliiig
mit guten Schulzeugnissen und
schöner Handschrift unter günsti¬
gen Bedingungen gesucht.
Rah . d. Haasenstei « & Vog¬
ler A. G., hier, Weber-
gastc 36 . 93b

Eis iiinkrfiSiMp
zu verkaufen. Näheres '
a Adlerstr . 52 . 1 St.

Gute Kochbirnrrr
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626 Römerberg 19.

DktlMlMM
(klein) sowie ei» noch neues

Kegrispiri
für Wirthe sofort zu verkaufen.

Helenrnstr . 4 , Ztb . 1.
Ich wohne nicht mehr Well¬

ritzstrasse 13 sondern

Röderstr . 41
a A . Tanker , Schreiner.

KMe
werden von 50 Pfg . an schön
garnirt . Alle Zuthaten billigst.
635 Metzgergasse 2, 2. St.
<Lin fast «euer, trans-

portabler Herd und ein
schöner Zimmerosen umzugs¬
halber billig zu verk. Näh.
7774 * Langgasse 24 , Hth. 1. l.

vn Glnscrlkhkling
gesucht
629 Schwalbacherstr . 25.

10—15 Maurer
gesucht.
a Worms am Kasernenbau.

Wochenschneider
gesucht Wellritzstrasse 3 . a

8nte Sink- nnl ßosei-
i4l !( lä ( t fofott gesucht
u Gustav Koch . Roonstraßc 5
c>ungeS ordentl. Monat-
V / mädchen für leichte Arbeit
Vormittags gesucht,
a Langgasse 48 . Uhrladen.
fAin tüchtiges braves Mäd-
“ chrrr für leichte Hausarbeit
und zu Kindern gesucht.
a Feldstrasse 9 . Bäckerei.

Junger Ketzer,
tüchtig für Werk und Zeitung,
welcher auch Correktur liest,
sucht zum 23. Sept. dauernde
Condition . Gefl. Offert , unter
E R . 100 an die Expedition
dieses Blattes . 7780*

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Arbeit in und außer
dem Hause. Näh . Feldstr . 82,
Hinterh . 1 Tr . rechts. 7779*

Eine Frau
mit guten Zeugnissen sucht in
best. Hause Morg . 2 Std . Arbeit,
a Q ranicnstr . » 1 , Hih. strt ' p.

Damen
finden lohnenden Erwerb durch
den Verkauf von Leinen - nnd
Baumwollwaaren , Wäsche
u. s. w. nach Mustern an Pri¬
vate. Große Auswahl , recht¬
schaffene Ausführung , erprobt gute
Maaren zu billigsten Fabrikpreisen.
Angebote erbitten 115b

A. Hailier & Co.
Bielefeld.

Bielefelder Leinen» nnd
Wäschc-Societät.

Molier Festtage halber
bleibt mein Geschäft beschlössen
von Mittwoch , «len 18 . Sept .,
Abends 6Va Uhr bis Freitag 1,
den 30 . Sepiembr ., Abends

Uhr.
1638  Julius Bormass,

Kirchgasse 44 , Eckladen.

$ » i

2 Stück 5 Pf .,

Für Rancher
empfehle ich meine aus den besten Sorten zusammen-
gxstelltcn importirten Cigarren im Kleinverkauf zu

grospreisen:
Holländer
Celebes
Sumatra , rein
Domingo mit Brasil
Felix mit Domingo
Domingo mit Havanna
Havanna mit Brasil
Havanna mit Felix-
Havanna

iiuoie reiche Auswahl in Cigaretten und Lavacren
zu Fabrikpreisen und ladet höflichst zur Ueberzeugung ein

Carl Ziss , Grabenstr ♦ 30,
vis -ä-vis der warmen Quelle ._

2
2
2
2
2
2
2
2

7
9

11
11
13
15
19
23

1 S
I

S 1
Sehr empfehlenswerth für

die Haushaltung!

Perl-
Seile.

i

3 Stück 55 Pf ., 1 Stück
20 Pf. Ueberall erhältlich. i » i

EJME
1 53126i i

frumaiiitiuifr.Uitii'“

Daiuen-Strömpfe

an den Stellen verstärkt, die
auf der Zeichnung dunkel¬

schattiert sind.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

530

Kaiser Gelee ,Marmelade
(vorzüglich) » Pfund 25 Pf .,

Himbeer-, Aprikosen, Orangen-Gelee 4 Pfund 40 Pf.,
Erdbeer-Gelee, la Melange -Marmelade rc.»bei 10-Pfund-
Eimern entspeechendbilliger. 172

Molkerei Gg. Fischer , Walramstr. 31.

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergasse, Wiesbaden» Wcbergasse 18.

tüföjgr' Vollständig neu eingerichtet.
Große luftige B a d e h a l l e mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder 70 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3634

Eigene Mineral -Quelle._ C. Fleischer

Die heften
Englischleder - Hosen , sowie eisen

feste Kosen
kauft man nur bei

Bi.  QHrSscfi , 16 fltetzgergasse 16.
7766*

Mrj«

Möbel -, Metten - und
Spiegel -Lager

befindet stch

23 Marktstratze 23.
vis -a-vls dem „Einhorn ".

632  Georg Reinemer Wwe.
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Den Eingang sänimtlicher Neuheiten für Herbst-
Winter-Saison, als:

Kragen, Jackets,Regenmäntel, Blousen ,
Costümes und Morgen-Röcke

m reichster Auswahl, zeige ergebenst an.

*ße6r Heifenberg Jlachfl.
Inh .: Max Berger,

I 8 Webergasse 8.

! Vorzügliche Rolhwoinr!
Castel del ßSonte , ohne Glas per Flasche'

70 Pfg. !
Brindisi , extra super, ohne Glas per Flasche

80 Pfg. f ä
Falerno , tvie guter AordeauL, ohne Glas/Z ^ -

per Flasche 100 Pfg. >" —per (jiu |u)i iuu +>!»• 0 -5»
Malvssier süß, hochfeiner pessert- vvd/ ^A»

KranKenivei«, vollständiger Ersatz für»
Lokayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg-'

Aerztlich empfohlene , garantirt reine
Naturweine . 9S3

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg-
ichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil

ich die Weine direct persönlich an den Produetions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitie probiren.
J C. Bürgener , 'Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

M
M
M

S
K
M
M

Ms

Jos. Hupfeid, Wiesbaden.
Stadt-Comptoir: Balmhofstrasse 4.
Eisenlager : Schlachthausstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz: an der Taunusbahn.

Spezialität: Canalisations-Artikel.
jn den ersten und besten Fabrikaten, complet und reichhaltig assortirt.

Grösstes Lager am Platze.
Prima glasirte Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit, Fettfänge u. Hofsinkkasten etc ., eiserne
Canal-MufTenröhren und Closetröhren , gerade und Fagons, leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6“ engl., Hochwasser -Verschlüsse , montirt, eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closets-Syphons-Spülapparate etc.

Haupt- Agentur und Lager der Mannheimer
Portland -Cementfabrik.

Prima Portland -Cement in Tonnen und Säcken, hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,
Isolirplatten , Porzellan-Wandplatten, Flurplatten und Trottoir steine, Tuffsteine etc.

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten. Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon 1fr. 101 und 24.

w
MM
M
M
M
M
M
MM
M
M
MMW
w
»
w
Aww
w
w
Bbw
w

I C. Bürgener Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
K.B .KaYPes, Zimmermannstr.
E . Kräuter , Moritzstraße 64.

Krug , Römerberg 7.
Neue Linsen , per Pfund 12, 15, 20, 24 Pfg.

„ Bohnen .. l2 , 14, 16, 18 „
„ Erbsen „ ,, 12, 14, 16, 18 „

Vorzügl . Weizenmehl 12, 14, 16, 18  .
Suppen - und Gemüsenudeln von 20 Pfg. an.
Gebranntes Kor« 12 und 14 Pfg.
Holl . Häringe 4, 6, 8 u. 10 Pfg , im Dtzd. billiger.

Adolf Haybacb,
22 Wellritzstr. 22.

WilhelmstraßelS . Telephon Nr. »LI.

Nathan Hess,
Kömgl. Hosiieferant.

In meiner Gürtlerei -Werkstätte werden Galvani-
firungen und Vernirungen jeder Art rasch und billig auS-
geführt. Chemisches Reinigen von Lüstern. Uebernahme
von schwierigen Reparaturen. 5251

Speeialität:
Bronze-Beschläge für Möbel.

Schaufenster-Gestelle.

Zuriickgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 20 bis 25  Pf.
Hermann Stenzel#

rj 4 -'-
j *1 Fabrikation und Lager
p | | TonMolen-, Gold-nnd

Silberwaaren.

Atelier
für

Kunstgegenstände.
Grarirung aller Art.

Reparaturen werden schnell) gut und
prompt besorgt.

Transportahle

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

— ■■=■■==  Guss - Kesseln »̂
empfiehlt billigst

1®. J . Fliegen,
Ecke Gold » und Mctzgergasse 37.

450

« » - # •=*“ 8Ä2 ' *•

1000  Tannen-Ktangrn.
erster, zweiter und dritter Elaste habe noch billigst abzugeben.

M . Cramer , Fcldstraste 18.

L. Lendle , Stftstraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich,

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Aerstraße 12, 1,
C, Umminger , Steingasse 18
I . W . Weber , Moritzstr. 5.

Herren-
Socken

mit verstärkten Fersen und
Spitzen

mit hoch verstärkten F ersen
und Spitzen

mithochverstärktenFersen
uud Spitzen und Doppel¬

sohle.
Die billigsten gestrikten

kosten 25 Pf.

Xi. Sclnveiifk,
529 Mühlgasse 9.

Bureau Union
Spezial-Geschäft in

Bureau-Artikeln u. Drucksachen
4 Langgasse 4.

Itifdte Frankfurter Dürftdien,
Keuks«luiiutt Siiuerktnut,
ilcutfiifra,
Uk«eS'fil|=«»>Mgnrkt»
empfiehlt

Saalgasse T\  Fnpl | <ä ® dt3 . 11 » 1- Uvllo » Webergaffe.

Refervisten-Anzüge
vo « 11 Mir . an nnd treffere AnMt

zu » 5 Mk . 18 Mk.» 20 Mk.
in großer Auswahl bei <‘b0

A » Cr&rlacfa , 16  WetzgerMe 16.
An - und Verkauf

von gebr. Herren - und Damenkleider »» Brillanten»
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern»

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus.
Jacob Fuhr , Goldßasse 15.

ßlotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt
Friedrich Hannemann ; für den localen nnd

, Tchnegelbcrger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chefredacteur
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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